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DienftzeugniKe.
Bon Dr . jur . G . Schütz.

Erfahrungsgemäß werden Dienstboten und Handlungs-
gehAfen bei Beendigung des Dienstverhältnisses nur allzuoft
unwahre, d. h. zu günstige Zeugnisse ertheilt . Die Herrschaft
thut das mitunter aus Wohlwollen und Gutmüthigkeit : man
will dem Dienstpflichtigendas Fortkommen nicht erschweren,
man denkt vielleicht auch daran , daß man selbst nicht allzu
.freundlich gewesen und ohne die richtige Anleitung zu geben,
viel verlangt hat, man nimmt häufig auch Rücksicht auf die
Familie des Betroffenen; in anderen Fällen geschieht es aus
Weichgültigkeit oder aus Unkenntniß der Borschriften und
ihrer Nichtbeobachtungsfolgen. Die Ausstellung von zu
Wechten Zeugnissen zum Nachthelle des Angestellten oder
Dienstboten ist verhältnißmäßig viel seltener. In jedem Falle
erscheint es angezeigt, Folgendes hervorzuheben:

Ebenso wie 8 171 der Gesindeordnung fordert , daß dem
Gesinde beim Abzüge ein der Wahrheit gemäßes Zeugniß
über seine geleisteten Dienste ertheilt werde, so verlangt das
auch der 8 73 des Handelsgesetzbuches in betreff der Hand-
lungsgehülfen. Daraus folgt:

1. Enthält das Zeugniß Unwahrheiten zu Ungunsten des
Dienstverpflichteten, so kann derselbe die Herrschaft bezw. den
Prinzipal auf Ertheilung eines wahrheitsgeniäßen Zeug¬
nisses verklagen. Außerdem liegt in der Ausstellung eines
der Wahrheit nicht entsprechenden Zeugnisses ein Verschulden
des Dienstherrn bezw. des Prinzipals und derselbe ist nach
'§§ 276, 823, 824 des Bürgerlichen Gesetzbuches dem Dienst¬
personal gegenüber schadensersatzpslichtig. Man wird sich
daher hüten müssen, auf Grund eines bloßen unbewiesenen
Verdachts dem Dienstpflichtigen im Zeugniß „Unehelich¬
keit" vorzuwersen, man darf nicht einem jungen , kränklichen
Dienstmädchen unter Außerachtlassung der durch den Krank-

(heitsznstand geminderten Leistungsfähigkeit und der mit der
Jugend naturgemäß verbundenen Unerfahrenheit „Faulheit"
oder„Unfähigkeit" in das Zeugniß hineinschreiben und der¬
gleichen. Anderenfalls muß man mit der Möglichkeit rech-
'nert, daß man nicht nur zur Ertheilung eines wahrheitsge¬
mäßen neuen Zeugnisses, sondern auch zum Ersätze all .s
Schadens verurtheilt wird, den der Dienstpflichtige dadurch,
daß er infolge des schlechten Zeugnisses keinen oder einen we¬
niger eindringlichen Posten gefunden hat, erleiden mußte.

2. Ungleich häufiger sind die Fälle , in denen ein zu gutes
Zeugniß ertheilt, z. B. dem Kutscher, der nicht fahren tonnte
und ein schlechter Pferdepfleger war, bescheinigt wird, man sei
mit ihm „in jeder Beziehung zufrieden" gewesen, daß d.m
Kindermädchen, das wegen Naschsucht und Diebstahls ent¬
lassen ist, ins Zeugniß geschrieben wird, es sei „veränderungs¬
halber" oder„auf Grund beiderseitiger Uebereinkunft" fort¬
gegangen, daß der Köchin ins Dienstbuch eingetragen wird,
»sie eignet sich nicht für unseren Haushalt", obwohl sie vom
Kochen überhaupt nicht eine Ahnung hat. Das Prinzip des
»Weglobens" ist nie ein billigenswerthes, es kann in unseren
IFöllen aber auch mit recht unangenehmenFolgen und pe¬
kuniären Opfern verknüpft seinl Schon die Gesindeordnung
lagt in den 88 174 und 175: „Hat die Herrschaft einem Ge¬
linde. welches sich grober Laster und Veruntreuungenschuldig
gemacht hat, das Gegentheil wider besseres Wissen bezeugt, so
wuß sie für allen einein Dritten daraus entstehenden Schaden
gasten. Die folgende Herrschaft kann sich also an ihr wegen
«es derselben durch solche Laster und Veruntreuungenv r-
Ursachten Nachtheils halten". Und nach8 S23B. G.-B. ver¬
nichtet jede vorsätzliche oder fahrlässige Verletzung fremder
hechte zum Schadenersätze. Stellt also z. B. ein Prinzipal

Handlungsgehülfen trotz Kenntniß , daß dieser eine Un¬
terschlagung begangen hat, auf Bitten des jungen Mannes
^ Zeugniß ans , derselbe sei im Dienste „treu und ehrlich"
gewesen, so kann der nachfolgende Prinzipal , der den Hand-
^ugsgehülfen auf Grund dieses Zeugnisses angenommen
und mit einer Vertrauensstellung bekleidet hat , den Aussteller
^ Zeugnisses in Anspruch nehmen, wenn der Gehiilse ihm

I Ach eine gleiche oder ähnliche Verfehlung Schaden zngefügt
Dasselbe gilt , wenn der im Dienstzeugniß bewußt un-

Zchtig als „tüchtiger Reiter " bezeichnete Kutscher ein Pferd
e» neuen Herrn zu Grunde richtet, wenn die trotz Fest-

ung einer syphilitischen Krankheit als „zuverlässige
^nderpflegerin" gelobte Person die ihr anvertrauten Kinder
^ neuen Herrschaft ansteckt, wenn eine trotz Verübung eines
, ^stnhls als „ehrlich und treu" bezeichnete Wirthin die fol-
gende Herrschaft, welche ihr alle Schlüssel zu Kammer und
stielst ar0*0^ nnvertraut hat, systematisch betrügt und be-
ov Also: Der Wahrheit die Ehre, auch bei Ausstellung von
, senstbotenzeugnissen und Zeugnissen von Handlungsge-
i; , ten — sowohl aus moralischen wie auch aus rein recht¬
em Gründen!

Deutscher Reichstag.
(80, Sitzung vom 30. April , 1 Uhr.)

Die Berathung der
BöriengeIe&“IlopeIle

wird fortgesetzt.
Abg. Semmler (natl .) sicht die Vorlage für einen

guten Ausgleich an . Der so schwer angegriffene Termin¬
handel sei an sich eine Rothwendigkeit. Wichtiger als die
Stabilität des Handels in Getreide sei die Besserung des
Marktes in Effekten. Eine kräftige Effektenbörse sei eine
Rothwendigkeit auch für die Industrie , welche ein Interesse
an dKr leichteren Umsatzfähigkeit ihrer Pap .ere habe. — Eine
Rothwendigkeit sei das auch im Interesse d.s Staatskredites.

Abg. Arendt (Rp .) erklärt, Absatz2 des 8 48 sei für
ihn unannehmbar , wenn nicht an die Stelle der Vollmacht an
den Bundesrath gesetzliche Regelung trete. R .dner verthei-
digt die Einrichtung des Börsenregisters, ebenso das Verbot
des Getreide-Terminhandels . Verschärfte Strafbestimmungen
leien unerläßlich.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , daß dm Börse
eine nothwendige wirthschastliche Einrichtung sei, werde durch
ihr Jahrhunderte langes Bestehen erwiesen.

Abg. Wolfs (Bund der Landw.) ist für Kommissions-
berathung , hält aber an dem Terminhandel -Verbot fest und
wünscht Strafverschärfungen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Dove und Dasbach
wird die Vorlage an eine Kommission verwiesen.

Es folgt die 1. Berathung der
Novelle rum Stempelgeketz(Lörlenlteuör).

Schatzsekretär Stengel  weist den erhobenen Vorwurf,
'diese Vorlage sei nahezu inhaltslos , zurück. Die Vorlage ziehe
eine mittlere Linie und trage dem Verkehr Rechnung, beson¬
ders dem Arbitrage-Verkehr und das grade werde wohl auf
allen Seiten des Hauses gebilligt werden. Er bittet um
möglichst schleunige Berathung.

Abg. Rettich (kons .) ist namens seiner Freunde mit
der Vorlage einverstanden.

Abg. Kämpf (freis . Vp.) verbreitet sich nochmals aus¬
führlich über die hohe Bedeutung der Börse und hält es für
am besten, den Umsatzstempel auf Staatspapiere ganz fallen
zu lassen, ebenso sollen Reichsschatzscheinevom Stempel befreit
werden.

Abg. Paasche (natl .) ist entgegen der Meinung des
Vorredners , daß die finanzielle Lage des Reiches es nicht ge¬
statte, die Steuern zu entbehren. Redner wünscht Kommis-
sionsberathung und hofft, daß die Vorlage recht bald Ges.tz
werde. Der Stempelbesreiung der Reichsschatzscheine stimm¬
ten seine Freunde zu.

Nach einer Bemerkung des Abg. Mommsen (sreis. Ver.)
erklärt

Abg. Arendt (Rp .) , daß er die Reichsschatzsch ine vom
'Umsatzstempel befreit wissen mochte, nicht aber di" Staats¬
papiere. Dagegen würde er einer Erleichterung der Arbi¬
trage zustimmen können.

Montag 1 Uhr : Etatsberathung.
Schluß 6 Uhr.

Oer Senioren-tConvent
des Reichstages hielt am Samstag eine Plenarsitzung ab und
hat sich dahin geeinigt, daß die Berathungen bis Mittwoch vor
Pfingsten fortgesetzt und nach Pfingsten wieder ausgenommen

.werden sollen. Vor Pfingsten soll mindestens der Etat und
die Reichsfinanzresorm in 2. und 3. Lesung erledigt werden.
Rach Pfingsten würden die Gesetze an die . Reihe kommen,
welche von der Regierung als dringend bezeichnet werden und
eine Beschlußfähigkeitnicht unbedingt voraussehen, so das
Reblausgesetz, die Münz-Novelle und eventuell die Eisenbahn-
Vorlage für die Kolonien und die Kaufmannsgerichte.

preuhllchsr Randtag.
Das Abgeordnetenhaus beendigte am Samstag die erste

Lesung des Wasserschutzgesetzesfür Schlesien, erledigte du ch
Kenntnißnahme die Denkschriften über die vorjährigen Un¬
wetterschäden und erledigte dann kleinere Vorlagen , darunter
gleich in zweiter Lesung die Vorlage betreffend die Wechsel-
proteststunde. — Dienstag : Kanalvorlage ._

Der rumichsjapaniMie Krieg.
Die Japaner in der Uiluribuchf.

Ein Telegramm des Admirals Alexejew an den Zaren
vom 30. April besagt: In der Nacht auf den 29. April zeigten
sich gegen 2 Uhr in der Ussuri-Bucht bei dem Skreplewski-
Thurm vier feindliche Torpedoboote. Um 7 Uhr 20 Min.
Morgens wurde von der Askold-Jnsel gemeldet, daß sich 10
feindliche Kreuzer und 6 Torpedoboote von Süden her nä-

Herten. Anfangs nahm das feindliche Geschwader den Kur;-
in die Ussuri-Bucht hinein , ohne in den Bereich des Geschütz¬
feuers zu kommen. Um 10 Uhr Morgens kehrte das feind¬
liche Geschwader um und fuhr in der Richtung auf das Kap
Gamor davon ; als es sich aus der Höhe der Insel Scott be¬
fand, nahm es den Kurs nach Süden und verschwand im
Nebel.

Kämpfe am 3alu.
Aus Washington kommt die Meldung von einem großen

Gefecht am Jaln . Die Japaner sollen vollständig erfolgreich
sein.

Eine Mittheilung des russischen Generalstabes über die
Vorgänge am Jalu bis zum 28. April besagt:

Nach amtlichen Berichten, die der Genercllstab in . den
letzten Tagen erhielt, wurde am 22. ds . bemerkt, daß japa¬
nische Truppen in kleineren Abtheilungen stromaufwärts dis-
lozirt wurden. Größere japanische Truppen -Abtheilungen
wurden gegenüber Widschu zusammengezogen. Am 23. Aprll
begannen die Japaner in geringen Abtheilungen auf das
rechte Jaluufer bei Siaopusische überzusetzen. Etwa zwei
Kompagnien und eine kleine Abtheilung Kavallerie über¬
schritten den Fluß . Am 24. Abends liefen Meldungen ein,
wonach der Feind bei Widschu, Tiurentschen und Tschande-
hekou Vorbereitungen zum Ueberschreiten des Flusses traf.
Am 25. begannen die Japaner Brücken über den östlichen Arm
des Jalu gegenüber Tiurentschen und bei Siaopusische zu
schlagen. Gegen 3 Uhr Nachmittags am 26. Aprll besetzten sie
die Insel Somalinda . Als in der Nacht auf den 26. 1500
Japaner aus die nördlich vom Dorfe Sandagou gelegene In¬
sel übersetzten, erösfneten die russischen Freiwilligen das
Feuer auf den Feind . Die russischen Freiwilligen wichen vor
der Ueberzahl der Gegner zurück und setzten in Booten auf
das rechte Jaluufer über . Sie fuhren von dort fort , heftig
zu feuern, wobei sie einen schmalen Fußweg am Ufer unter
einem steilen Abhang einnahmen . Die russischen Freiwilligen
verloren ihren Führer Oberleutnant Ssemenow sowie 18
Mann an Toten und Verwundeten , jedoch muß ihr auf die
dicht gedrängte japanische Abtheilung aus nächster Nähe ab¬
gegebenes Feuer dem Feinde bedeutende Verluste zugefügt
Haben. Am 26. begann um 3z Uhr Morgens das Gefecht auf
den Inseln gegenüber Tiurentschen. Durch das Feuer der
russischen Geschütze wurde die Brücke zerstört, die über den'
östlichen Arm des Jalu aus die Insel Somalinda geschlagen
war . Hierdurch wurden die Japaner genöthigt , Truppen auf
Pontons südlich Widschu überzusetzen. Gegen 12 Uhr Mittags
begann eine japanische Abtheilung mit einer Batterie gegen
Tiurentschen vorzurücken. Da sie aber unter das Feuer der
russischen Artillerie gerieth, zog sie sich in Unordnung und
Verwirrung zurück, um wieder über den Fluß zu setzen. Da¬
bei gelang es der japanischen Batterie nicht einmal, sich zu
entwickeln. Am 27. überschritten etwa 3 japanische Bataillone
um 9 Uhr Abends bei Matuseo den östlichen Arm des Jalu.
Die Nacht auf den 28. verlief rrchig. Am 28. Morgens stell¬
ten Ausklärungstruppen fest, daß die Japaner eine Insel ge-
genüber Sandagou besetzt hielten und eine Feldwache auf dem
rechten Jaluunfer unter einem Abhange aufgestellt hatten.
Die russischen Truppen behaupten ihre Stellung auf dem rech¬
ten Jaluufer.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Oie dreitägige Schlacht am Saiu.

Tokio, 1. Mai . (Reuter .) Am letzten Dienstag be¬
gannen die Japaner am Jalu den Angriff . Der Kampf
dauertevomMittwoch bisS am st ag an . Für
heute wird ein entscheidendes Gefecht erwar-
- e t. Donnerstag vollführten die Japaner den Uebergang
über den Jalu und ihre Konzentration auf dem rechten Ufer
des Flusses. Gestern erstreckte sich der Kampf räumlich auf
ein langes Gebiet, wobei mit schweren Geschützen über den
Fluß gefeuert wurde. Der Kamps wurde heute bei Tages¬
anbruch wieder ausgenommen. Die Zahl der Russen wird

-auf 30 000 Mann geschätzt. Die Japaner berichten von ge-
ringen Verlusten. ,

Tokio, l . Mai . (Reuter .) Die 12. japanische Division
hat gestern vor Tagesanbruch den Jalu oberhalb Widschu
überschritten.  Um 8 Uhr Abends war ein zweiter Pon¬
ton fertig. Während der Nacht überschritten di? Gardedivi-
onsi und die zweite Division den Fluß und nahmen Fühlung
mit dem linken Flügel der Russen. Heute früh begann ein
allgemeiner Angriff,  an dem sämmtliche japanische
Batterien auf dem linken Flügel und die Kanonenbootsflot¬
tille theilnahmen. Die Japaner sind nach Stellung und Zahl
im Vortheil. ^

Tokio. 1. Mai. 3 Uhr Nachmittags. sNeuter.s Die I a pa» ei
haben heute Kialinesc  genommen, das als Schlüssel derr us.
fischen  Stellung auf dom rechten Jaluuser gilt. Hier wird an.
genommen, da» di- Russen sich nach Fönghwangtschöngzurück-
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Petersburg , 2. Mai . IPrivat -Telegrnmm .) Der General¬
stab gibt bekannt: Die Japaner , welche am 30. April die russische
Stellimg bei Tiurentschen am Jalu mit starker Artillerie erfolg¬
los beschossen,  erneuerten den Angriff gestern früh mit erdrü¬
ckender Ueberlegenheit der Geschützzahl. GcncralSaffulitfch gab
daher die Position Tiurentschen aus. Die Truppen zogen sich in
voller Ordnung von Tiurentschen und Schachedsa auf eine zweite
Stellung zurück. Der Kampf dauert bei Potentynza und Tschingou
fort.

Mukden, 1. Mai . sRuss. Tel .-Ag.) Eine japanische Abtheilung
von 1500 Mann mit 12 Geschützen überschritt am 29. April den
Jalu bei Ambikko. Eine russischeAbtheilung  unter Oberst¬
leutnant Gousöw in Stärke von zwei Kompagnie, drei Sotnien
und 2 Gebirgsschützenwurde von dem anhaltenden Feuer der ja¬
panischen Artillerie empfangen und zog sich in voller Ord¬
nung  auf die hinter ihr liegenden verstärkten Stellungen zurück.
Auf russischer Seite wurden 4 verwundet , einer leicht verletzt, nach
am 29. April eingegangenen Meldungen empfing eine russische
Abtheilung , bestehend aus dem 220. ostsibirischenSchützenregiment,
einer Abtheilung Jägern vom 10. und 12. Regiment mit 2 Ge¬
schützen unter Oberstleutnant Lind, Befehl, die Japaner bei Lisa-
Wan anzugreifen . Die feindliche Abtheilung , bestehend aus zwei
Bataillonen des 4. Garderegiments mit einem Gebirgsgeschütz
und wenig Kavallerie , wurde gezwungen, die besetzten Anhöhen
zu verlassen. Der Feind hatte 6 Todte und 26 Verwundete, er ließ
10 Gewehre und viel Schießbedarf zurück. Auf russischer Seite
wurden zwei Schützen getödtet und dreizehn verwundet. Eine von
den Japanern geschlagene Pontonbrücke  nördlich von Wid-
schu wurde durch russisches Artilleriefeuer unbrauchbar  ge¬
macht.

Tokio, 2. Mai . Admiral Hosoya berichtet: Am 29. April f e u-
c r t e n Kanonenboote auf die Russen in der Jalumündung . Die
Russen erwiderten das Feuer nicht. Später gab eine aus kleinen
Schiffen mit einer Kanone bestehende Flottille Feuer aus erne
150 Mann starke feindliche Abthellung bei Sandorato . Die Rus¬
sen zogen sich in die Berge zurück unter Zurücklassung zahlreicher
Verwundeter . Die Japaner  hatten keine  V e r l u st e.

London, 2. Mai . Dem Reuterschen Bureau wird aus Peking
vom 29. April gemeldet: Von russischen Beamten werden dort Ge¬
rüchte verbreitet , wonach China einen geheimen Vertrag
mit Japan bezüglich Amoy und Tukin abschließen wolle und her¬
vorragende chinesische und japanische Beamte sich bereits von
Schanghai zum Zwecke der Verhandlungen nach Amoy begeben
hätten . Diese Angaben werden in Peking sowohl von chinesischer
wie von japanischer amtlicher Seite in Abrede gestellt. Die De¬
pesche meldet ferner , die Gerüchte bestätigen sich, nach denen die
Russen das Kriegsrecht auf das westlich vom Liao liegende Gebiet
ausdehnen.

Mukden, 1. Mai . sRuss. Tel .-Ag.j General Kuropatkin
ist heute Vormittag hier eingetroffm und am Bahnhofe von dem
chinesischen Gouverneur und anderen Würdenträgern empfangen
worden. Kuropatkin nahm den ihm von dem Gouverneur angebo¬
tenen Ehrentrunk an , brachte einen Trinkspruch auf den Statthal-
ter Alexejöw aus und trank auf die Gesundheit des Gouverneurs.
Dieser wünschte Kuropatkin bei seinem Vorgehen gegen den Feind
Erfolg und Sieg . Kuropatkin nahm eine Parade ab über das erste
Reserveregiment Stretensk und sprach den Truppen seine Aner¬
kennung für ihre gute Haltung aus . Begleitet von den Mitglie¬
dern des Generalstabes besuchte der General die Umgegend von
Mukden und reiste um 3 Uhr Nachmittags ab.

Wiesb «den. drn 2. Mai.
Kein neues Vereinsgefefj.

1 Wie der B . L.-A . mittheilen kann , hat die preußische
Regierung ihre frühere Absicht, ein neues Vereinsgesetz zu
schaffen oder zu dem bevorstehenden eine Novelle hinzuzu¬
fügen , wieder aufgegeben . Die Anwendung fremder Spra¬
chen, insbesondere der polnischen , soll durch ein neues Gesetz
vorgebeugt werden , wonach in öffentlichen Versammlungen,
in denen politische Angelegenheiten erörtert werden , nur die
deutsche Sprache gebraucht werden darf.

Eie Maifeier
der Berliner Sozialisten ist überall ruhig und ohne Störung
verlaufen . Am Vormittag fanden eine Anzahl Veffammlungen
statt , in denen sozialdemokratischeReichstagsabgeordnete Vorträge
hielten. — Die zu gestern Vormittag einberufene Maiversammlung
der Berliner Anarchisten und freiheitlichen Sozialisten wurde po¬
lizeilich verboten.

Hus aller Welt
Ausstellungseröffnungen . Tie Düsseldorfer Gartenbauaus¬

stellung ist gestern, die Weltausstellung in St . Louis am Samstag
eröffnet worden.

Familiendrama . In Gubs bei Magedburg erschoß ein Land-
wirth seine Frau , drei Kinder und sich selbst. Zwei andere Kinder
sind schwer verletzt.

Ein Automobilunglück. Der Schnellzug von Basel überführ
gestern Nachmittag bei Ozoir la Ferriere im Departement Seine
et Marne ein Automobil und tödtete sechs Insassen.

Eine Heirathsluftige . Kopenhagener Blätter erzählen von ei¬
nem an König Christian gerichteten Heirathsantrag einer Dame,
die sich natürlich als geistesgestört herausstellte . Der König Pflegt
allwöchentlich öffentliche Audimz zu geben, zu der jedermann Zu¬
tritt erhalten kann; natürlich sind diese Audienzen immer stark
besucht. Zur letzten Audienz erschien auch eine anscheinendden bes¬
seren Ständen angehörende ältere Dame , die sich vor dem König
verneigte und auf dessen freundliche Frage nach ihrem Anliegen
antwortete , sie wünsche zu fragen , ab nicht der König Lust hätte,
sich mit ihr zu verheirathen ! „Ich glaube", erwiderte der König,
„daß ich dazu ein bischen zu alt geworden bin ." Bei dieser zarten
Ablehnung beruhigte sich die Dame merkwürdigerweise, um dann
aber zu fragen , ob sie nicht die Frau des Kabinettssekretärs werden
könnte? Der König meinte, auch Herr Rosenstand sei getviß zu alt
worauf die Dame den Justizminister Alberti zum Mann verlangte.
Hierauf ging der König ein und versprach, den Minister darauf
vorbereiten zu wollen. Dann aber wandte sich der König mit ein
paar Worten an seinen Adjutanten und ließ durch diesen die gei¬
stesgestörte Dame schonungsvoll fortführen.

Hus der Umgegend
(+ ) Langenschwalbach, 28. April . Aus dem Verwaltungs¬

berichte  des Bürgermeisters an die Stadtverordnetenversamm¬
lung wird folgendes gemeldet: Das städtische Wasserwerk kostet
jetzt einschließlich aller Neuanlagen ca. 314,000 X  Das in den
Stollen gewonnene Quelltwasser wird fünf Hochreservoirs zuge¬
führt . Die Ergebnisse der Wassermenge sind jetzt derart günstige,
daß auch bei anhaltend trockenem Wetter der volle Bedarf gedeckt
ist. Die Kanalisation ist nach den von Königl. Regierung geneh¬
migten Plänen der Allgem. Städtereinigungsgesellschaft in Wies¬
baden ausgeführt worden. Es war dies für unsere Gemeinde eine
kostspielige Aufgabe, die für Schiwalbach als Badestadt in hygie¬
nischer Hinsicht von großem Vortheil sein wird . Die Errichtung
eines städtischen Schlachthauses ist ebenfalls ins Auge gefaßt
und wird die nächste Aufgabe der Gemeindeverwaltung bilden.
Zur Herstellung einer besseren und zeitgemäßeren Verbindung
zwischen Bahnhof und Stadt hat sich eine Gesellschaft m. b.
H. gebildet^ welche ein Kapital von X  30,000 zeichnete. Bei der
Eisenacher Fahrzeugfabrik wurden zwei Motoromnibusse für je 16
Personen in Auftrag gegeben, welche den Verkehr vermitteln soll¬
ten. Die Fahrpreise betrogen 10 und 20 $ Die Fahrten werden am
15. Mai beginnen. Me Framdensreguenz betrug im Vorjahr:
5324 Personen . Die Kurverwaltung hat auch für die bevorstehende
Saison viele Verschönerungen und Verbesserungen getroffen, so
daß Herr Regierungspräsident Hengstenberg sich bei einer Besich¬
tigung sehr anerkennend über die hiesigen Einrichtungen ausspre¬
chen konnte.

h. Rüdes heim, 1. Mai. In der vergangenen Nacht wurde
hier an _drei verschiedenen Stellen eingebrochen.  Während
ein Versuch, in das Hotel Weil einzudringen , den Dieben miß¬
lang, wobei dieselben durch ein Glasdach vor dem Balkon fielen,
war ihre Thätigkeit erfolgreicher bei der einige Schritte davon
liegenden Konditorei Happ , wo ihnen baares Geld in die Hände
fiel. Der dritte Einbruch geschah bei Herrn Dr . Joost woselbst
die Diebe s2 an der Zahlj über den Balkon in das Schlafzimmer
eindrangen . Frau Dr . Joost (ihr Gatte war von Hause ab¬
wesend) sah in wachem Zustande, jedoch durch den ausgestandenen
Schrecken starr und regungslos , wie gelähmt, in ihrem Bette ver-
harrend , wie die Einbrecher das ganze Zimmer durchwühlten und
einen Geldbetrag , eine goldene Uhr, sowie Kleidungsstücke Mit¬
nahmen . Die Freude über die gemachte Beute währte zedoch nicht
lange. Schon heute früh wurden die beiden Thäter festgenom¬
men und in sicheres Gewahrsam gebracht.

h. Rüdesheim, 30. April. In der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten  kamen folgende Gegenstände zur Ver¬
handlung : 1) Cs besteht die Absicht, die ganze oberhalb der Stadt
gelegene Bleiche bis zur Hafenmündung nach und nach anzutegcn
und mit Bäumen etc. zu bepflanzen; in der Mitte soll ein Kin-
derspielplatz hergerichtet werden . Die ganze Angelegenheit wurde
zunächst dem Bauausschuß zur Vorberatung übergeben. 2j Die
kürzlich stattgehwbte Stichwahl zur Stadtverordnetmversamm-
lung zwischen den Herren Rentmeister Ott und Weinhändler
Brogsitter , aus welcher letzterer mit einer Stimme Mehrheit als
gewählt hervorging , wurde für ungültig  erklärt , weil bei dem
Wahlverfahren insofern ein Formfehler unterlaufen ist, als der
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung nicht zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wurde . Der Beschluß soll nunmehr noch nach-
träglich öffentlich bekannt gegeben werden und, wenn von keiner
Seite Klage im Berwaltungs -Streitverfahren erhoben wird, eine
nochmalige Stichwahl zwischen den beiden genannten Herren statt-
finden. 3) Die Frage betr . Beitritts der Gemeinde zum Ver¬
band zur Hebung des Fremdenverkehrs in Nassau wurde zunächst
an den Finanzausschuß verwiesen. 4) Die Anschaffung einer
Feuerwehrleiter von der Firma Magirung in Ulm zum Preise
von X  4000 wurde genehmigt.

Kunft, hifferatur und Witfenfdiaft
Königliche Scftuuipiele.

Sonntag , l . Mai , Festvorstellung: „Maurer und Schlaffer ",
komische Oper von A u b e r.

Den Abschluß aller Festesfreude bildete die Vorstellung im
königlichen Theater . „Auf allerhöchsten Befehl" Maurer und
Schlosser,  komische Oper von Ander . Was Wunder , wenn
bei einem Brückenbau ein Maurer und ein Schlosser das letzte
Wort behalten — und dazu noch am 1. Mai ! Freilich erwies sich
das Werk nicht alä- geeignet die Festklänge mit einem breiten rau¬
schenden Accord abzuschließen. Doch war das auch von vornherein
nicht beabsichtigt, sondern man wollte nach den Anstrengungen des
Tages den Majestäten noch eine kleine Erfrischung gewähren, und
diesen Zweck scheint die kleine Oper ja auch erfüllt zu haben, denn
der Kaiser nahm oftmals während der Vorstellung Gelegenheit,
mit seiner hohen Gemahlin seine Freude über diesen oder jenen
Spaß zu theilen. Ob das anspruchslose /Werk nun gerade beru¬
fen sein mag, im Kranze der „Wiesbadener Festspiele" eine her¬
vorragende Rolle zu spielen, möchte man bezweifeln. Sein spieß¬
bürgerliches , handwerkerliches Milieu ist an und für sich an¬
spruchslos und bietet keine Gelegenheit für die Enffaltung der
blendenden Regiekunst, die wir sonst in den Maifestspielen ge-
wohnt sind. Die Handlung des von Scribe verfaßten Lustspiels
„mit Musikeinlage" — so möchte man das Merkchen mit seinem
vorherrschenden Dialog nennen — ist von jener Gattung , wie man
sie in jeden Detektiv- und Criminallnovellen im Feuilleton popu¬
lärer Blätter findet. Und die Musik? Sie  genügt gerade, um
das Interesse des Zuhörers über die fadenscheinige Handlung
hinweg durch die drei Akte zu fesseln, sie bringt eine Melodie , die
man mit noch Hause trägt , sie hat für jeden Aff eine Nummer , die
man bescheidentlich als „Schlager " bezeichnen darf , sie arbeitet
die Rollen der Hauptpersonen musikalifch zu dankbaren und flott
umrissenen Parthien aus — ohne trotzdem als Hauptsache em¬
pfunden zu werden. Maurer und Schlofser ist sozusagen der erste

Erfolg , den sich Auber , allerdings erst in seinem 43. Lebensjahr,
auf der Bühne holte, und zwar in demselen Jahre 1825 als fkj
dieus Meisterwerk „Die Weiße Dame" erschien, (die wir ja »Op
ges Jahr als reizende Festgabe freMg auch hier wieder begrL
ten, die aber seitdem spurlos von unserem Repertoire ».?'
schiwunden ist.) Auber , der berufene Erbe Boieldieus aus j,
Gebiet der französischen Lustspieloper, sollte seinen HaupttriuM
aber erst später mit „Fva Diavolo " feiern, sein Maurer gehz^
zur großen Menge seiner mindenwerthigen Werke, die wohl tn>
Einzelheiten die Größe seines Prickelnden Talentes verrathen alz
Ganzes aber nicht so wirkungsvoll sind, daß sie sich in der öL*
des Publikums halten könnten.

Unsere Bühnenleitung hat nun freilich gethan, was Naa
von ihr bei solchen maifestlichen Gelegenheiten gewohnt ist zu n,
fahren , um das Werk trotz aller Ŝchwierigkeiten, die sich aus fe!
nein Charakter ergaben , festlich auszustatten . Das GefammM
der Oper in ihren drei Akten ist ein reizendes, sowohl in Bezw,
auf Jnszenirung , auf musikalische Ausarbeitung wie auf %
setzung. Ein besonders stimmungsvolles Bild bietet der ersteW
mit seiner Handwerker- und Bürger -Hochzeitsgesellschaftin d»
Vofftadt St . Antoine zu Paris . Hier fehlt nicht das Geringste
um das szenische Bild auf den Ton wahrheitsvoller Beobachtum
zu stimmen. Das dörfliche Wirthshaus mit seiner altfränkisch,
Fensterlade , die Straßenlaternen am Rollseil, die mit großa
Umständlichkeit angezündet werden, im Hintergrund die TPnne
der Bastille als drohende Wahrzeichen der „guten alten Zeit"
im Nebel verschwindend die stumpfen Thürme von Notre-Dme'
das alles giebt eine Szenerie , wie sie täuschender und intimer g«
nicht geschaffen werden kann. Hierzu das muntere harmlose
Treiben der sonntäglich ausgeputzten Leutchen in ihren „echten"
Biedermaierkostümen , an denen nichts fehlt bis auf die Uhrber-
loque herab , der gravitätisch-komische Contretanz und so fort -
da haben wir wieder eine der prächtigsten Blüthen der Regie-
kunst des Herrn D o rnew  a ß, ein Bild voll realistisch erschöpfen-
der und doch ungemein stimmungsvoller Technik. Der Mcite
Akt spielt im üppigen Haram des türkischen Gesandten und bietet
außer der pantomimisch recht hübsch wirkenden Szene der Odo-
lisken der Regie ebensowenig Gelegenheit zur Entfaltung beson¬
derer Künste, wie der im intimsten kleinbürgerlichen Milieu sich
abspielende dritte . Im ersten Akte bestreiten der Maurer Roger-
Henke als frisch angetrauter Ehemann der reizenden Henriette-
Hans , der Schwester des Schlossers Baptiste-Knüpser, unter As-
sisteuz der geschwätzigen Nachbarin Madame Bertrand -Schröder
und des vorübergehend auftretenden Leon-Jörn die Handlung.
Roger wird im Finale seinen hochzeitlichen Verpflichtungen heim¬
tückisch entzogen durch Abgesandte des türkischen Gesandten, der
einen Maurer und Schlosser braucht, um einen unbequemen Lick-
Haber seiner Sklavin Irma -Robinson — eben jenen Leon -
sammt dieser einmauern zu lassen. Musikalisch sticht hier das
Duett zwischen Roger und Henriette hervor, eine Nummer von
entzückenderOrchesterbehandlung , die mit den dezentesten Farben
eine zarte , sinnlich schmachtende Stimmung ausmalt . Der zweite
Aff schlägt mit den Liebesgesängen Jrma 's und Leon's pathe¬
tischere Töne an , ohne hiermit über die conventionelle Liebes-
spräche der alten Oper hinauszukomwen. Originell und von
feiner komischer Behandlung ist hier nur das Handwerkerduett
Rogers und Baptistes , die unwissend, wo sie sich befinden, ihren
grausigen Auftrag vollziehen müssen, nicht ohne deutlichenHiiweis
auf die dennoch bevorstehende Erlöfung .. Diese bringt der dritte
Akt in ziemlich flottem Tempo, in welchem überhaupt sein Vorzug
besteht. Hier fallen endlich ein paar witzige Pointen des Tialogs
auf fruchtbaren Boden beim Publikum und erwecken schallende
Heiterkeit. Die musikalische Glanznummer der Oper , das Zanl-
duett zwischen Henriette und Madame Bertrand thut hier zudem
ein übriges um die Stimmung , wie nöthig, aufzufrischen.

Die Oper ist in ihrem ganzen Aufbau so recht auf Ensemble-
leistung gestimmt. Es war daher eine gefährliche Aufgabe, mit
einem Ensemble, das aus allen Richtungen der Windrose zuscwi-
mengerufen war , eine sichere und schlagkräftige Wirkung zu er¬
reichen. Musikalisch wurde diese Aufgabe dank der feinfühligen
und überlegenen Leitung durch Prof . Mannstaedt  tadellos
gelöst. Hier klappte alles , das Tempo war so frisch, wie man es
sich nur wünschen konnte, die Orchesterbegleitung war von beM-
bernder Dezenz der Farben . Ter Dialog hätte dagegen stellen¬
weise eine lebhaftere Behandlung vertragen können, und auch
gegen die Besetzung selbst ließen sich Einiwände erheben. Herr
Knüpfer -Berlin ist doch vorzugsweise seriöser Baß und fand
in der Bufforolle des Baptiste keinerlei Gelegenheit, sein Organ
in seiner ganzen Fülle zur Geltung zu bringen ; trotz der leibten
Behandlung , mit der Herr Knüpfer seinem Part musikalisch ge¬
recht wurde , behielt dieser Schlosser Baptiste doch einen distinguir-
ten Zug „höherer Bildung ", der Wohl nicht ganz dem handfesten
und doch fo kindisch furchtsamen Gesellen entspricht. Umgekchtt
hat das Organ des Herrn Jörn -Berlin mangels künstlerisch
ausgetragener Stimmbehandlung noch zu viel buffoartiges an W
um den Edelmann Leon und seine im knappsten Rahmen mit kor-
zentrirter Anspruchsfülle musikalisch ausgestattete Parthie aus
eine dominirende Höhe zu heben. Frl . Robinson -Karlsruhe
trat mit ihrer Irma mit gewohntem Schwung in die Schranken
/wozu ich auch das Wippen auf die Fußspitzen rechne, das Fm
Robinson auch in Karlsruhe noch nicht verlernt hat), indeß auch
diese Gastin überzeugte uns nicht von der Nothwendigkeit fl®
eine solche Parthie überhaupt nach auswärtigen Kräften greifen
zu müssen. Frl . Hans -Hannover , unsere neue Soubrette , war
als Henriette allerliebst und im Zankduett brillant ; das Duett
„Ich muß jetzt geh'n" im ersten Akt hätte etwas VerinnerlichunS
vertragen können. Frau Sch rüder - Kaminsky -Kassel , un¬
sere neue Altistin , scheint, ihrer Madame Bertrand nach, erne
bessere komische Alte zu sein als ihrer neulichen Amneris uoV
eine Große -Opern -Altistin . Möge sie uns wenigstens in i®*®
Fache noch öfters so gesund -humoristifche Leistungen mit ihr®
hierfür durchaus zureichenden gesanglichen Behandlung ß®®'
wie ihre Madame Bertrand . Nur im Dialog haperts hier
deutlich. Voll und ganz an seinem Platz — wie itnmer —
unser Henke  als Roger , stimm- und spielgewandt seinen Pa®
und die Scene beherrschend. Frl . S t r o z z i, Herr O b «'1 ‘
stoetterund  Herr Winkel  machten sich um die kleinern M'
ren durch aufmerffamc Behandlung verdient. Der Chor W
und agirte frisch — kurz, wie oben gesagt, man hatte es an umst,
schien lassen, um das Werk in jeder Weise auf die Höhe uns®®
Maifestspiele zu heben. Wie es sich dort halt wird , liegt nun a»
und in ihm selbst. Ja

Der Zuschauerraum war natürlich bis auf den letzten
besetzt und bot im fluchenden Lichte der festlichen Beleuchtung,
Schmuck der Rosenguirlanden , der blendenden Toiletten ut!
Uniformen selbst ein prächtiges Bild , als dessen Mittelpunkt ®
kaiserliche Loge mit den Majestäten alle Blicke auf sich zog- fV,
dem Schmettern der Fanfaren endete so das Nachspiel des *>' r*
maligen „einzigen" Kaisertags und läßt uns die frühere fr®5'"
Ausdehnung dieser spezifisch Wiesbadener Festzeit schmerzlich
die Erinnerung kommen! Doch hoffen wir für nächstes Jlw
auf umso glänzendere Abende und — Ausführungen in unierei»
Hoftheater . H. G. ©•
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-^ -rT ^ tfättget ßittt Sommer «müde von der General-
* r der Königlichen Schauspiele auf weitere fünf Jahre

«Ste*»- »e«er Ve »er»1.« »zct,er. 19. JabuS»»».

^ 7„r der KöniglichenL-chaulpieie aus weiiere
iutê N„ !iner Opernhaus verpflichtet. Das erste Jahr dieses«"»r ~ e.i'r-rtf+T0t rum  CSnffftprttM* ttt Wies«fürd̂ -n. alles wird der Künstler am Hoftheater iN W i e s ■
neuen*5t” 6r[naen; ihm soll hier Gelegenheit gegeben werden.

tm Fache der Heldentenöre zu vervollständigen,
sein RV» en  zurückgekehrt. wird Herr Sommer dann in Ber-
Bon in diesen Fache Verwendung finden._
f ? EteTKciiferbeiudi,

Ankunft und Aufenthalt in Wiesbaden.
Wiesbaden hatte wieder einmal große Festtoilette ge

macht um seinen kaiserlichen Herrn mit seiner hohen G"
ina&Iin in würdiger Weise zu empfangen.
^ Hunderte von Fremden aus Nah und Fern weilten rn
unserem ohnehin von Fremden stark scequentirten Wiesbaden,
und die Hotels konnten die Gäste kaum fassen. Die Züge der
TaunuSbahn, Rhem- und Ludwigsbahn waren sammtlich
überfüllt. Es war sehr schwer. Unterkunft zu finden.

Bereits am Samstag zeigten sich die Straßen , durch die
bas Kaiserpaar bei seinem diesmaligen Besuch seine F ..hrt
nehmen sollte, im festlichen Schmuck. Und als dann der
gestrige Sonntag mit einem echten„Kaiserwetter" heraufzog,
da zeigten sich alle öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude
im Flaggenschmuck und eine festlich bewegte Menschenmenge
durchzog die Straßen . Wohl schon von 11 Uhr ab standen dre
Leute vor dem Schlosse, in der Wilhelmstratze, an der Rhein
straße und an der Adolfs-Allee, um die Einfahrt des Kaiser
Haares zu erwarten, die indessen erst gegen 2 Uhr Nachmittags
erfolgte. Brausende Hoch- und Hurrahrufe kündeten schon
von ferne das Nahen des kaiserlichen Gespannes , einem
Schimmel-Viererzug, an . Der Kaiser sowohl, wie auch die
Kaiserin dankten fortwährend in huldvollster Weise für die
-ihnen vom Publikum, welches in dichten Reihen auf der
ganzen Strecke Spalier bildete, dargebrachten stürmischen
Ovationen. Der hohe Herr trug die hessische Generals -Unr
.form, während die Kaiserin grauweiße Toilette und Veilchen
blauen Hut trug . Dem kaiserlichen Wagen folgte eine Ab
thellung der Mainzer 13. Husaren. Vorausgefahren war der
Wolizeipräsident vonSchenk.

Tie ganze Einfahrt des Kaiserpaares von Biebrich her
sin unser herrliches Wiesbaden glich einem Huldigungszug,
tvie er erhebender nicht gedacht werden kann.

Auf der Zinne des Schlosses wurde alsbald nach Ankunft
'des Kaiserpaares die Kaiserstandarte gehißt.
- Auf dem Schloßplatz staute sich selbstverständlich die
Menge. Wo man hinblickte, ein nach Tausenden zählendes
Publikum. Die Fenster der umliegenden Gebäude, sowie die
Freitreppe des Rathhauses waren dicht besetzt mit fi-eudigen
tücherschwenkendenMenschen. Und sie. die hier stundenlang
in der Sonnengluth gestanden, wurden reichlich für ihre Aus-
dauer belohnt. Der Monarch zeigte sich bald nach der An
kunft im Schlosse auf dem Balkon. Er ließ die ihm mit
Freuden zujubelnden Menge nicht warten . Aber die Wies¬
badener wollten auch ihre Kaiserin sehen. Auch diese Freude
wurde ihnen zu Theil . Die hohe Frau erschien in B .-gleitung
-des Kaisers auf dem Balkon und mit elementarer Gewalt
brach der Jubel des Publikums immer von neuem los . Der
'Kaiser, welcher sichtlich in guter Stimmung war , grüßte und
winkte dankend mit der rechten Hand der Volksm -nge zu,
wich die Kaiserin war über die Begrüßung der Volksmenge
.sichtlich erfreut.

Erst lange darnach zerstreute sich die Menge . Gegen 4
Uhr brachte dann die Fahnenkompagniedes Füsilierregi-
wents von Gersdorff unter Führung des Hauptmanns von
Bardeleben und unter Vorantritt der Regimentskapelle, von
Biebrich kommend, die Fahne nach dem Schlosse. Sofort
hatte sich wieder viel Publikum angesammelt. Der Kaiser
nahm den Vorbeimarsch der Kompagnie vom Balkon aus ab.

3m Schlolfe.

man das Rollen der Hofequipagen, die Trompeter in alt-
friderizianischer Tracht erhoben sich und gleich darauf schmet¬
terten die Fanfaren des Pappenheimer Marsches in das
Haus : die Majestäten sind erschienen. Dreifaches Hoch des
Publikums , dankend verneigt sich das Kaiserpaar . Generäl-
intendant von Hülsen giebt mit dem Jntendantenstab das
Zeichen zum Beginn , die ersten Klage der Oübertüre fetzen
ein. Der Kaiser ist in bester Stimmung , zwar giebt er kein
Zeichen zum Applaus , aber er macht des Oefteren in froher
Laune Bemerkungen zur Kaiserin, die offenbar die Handlung
glossiren. Als der wackere Baptiste auf der Bühne den Werth
der Protektion für das Fortkommen des Menschen erwähnt,
lacht der Kaiser herzlich. In den zweiten, farbenprächtig aus¬
gestatteten Akt der Oper dröhnt dumpfes Donnergrollen
herein — draußen hat ein Gewitter mit prasselndem Regen¬
schauern die Schwüle des Maientages abgelöst. In den
Pausen empfing das Kaiserpaar die Herzogin von Albany
und den Herzog von Coburg-Gotha . Bereits vor 9 Uhr war
die Vorstellung beendet und die Majestäten begaben sich unter
brausenden Ovationen des Publikums im Wagen zur Abreise
nach dem Bahnhof.

Das Wetter gestaltete sich, wie schon bemerkt, wahrend
der Ankunft des Kaiserpaares zu einem echten Kaiserwetter.
Zwar zeigten sich im Laufe des Vormittags wiederholt weiße
Wölkchen am Himmel, die auch einige Male einige Tropf ,n
Regen herniederfallen ließen, aber im Allgemeinen erhielt sich
ein schönes, warmes Wetter, fodaß die duftigen Sommer¬
toiletten in ihrer ganzen Herrlichkeit zur Schau getragen
werden konnten. Freilich, am Abend, da brach ein Gewitter
los , welches einen außerordentlich ergiebigen Regen mit sich
brachte, der für „manchen" und namentlich auch für „manche"
recht unangenehm geworden sein dürfte.

Nachdem der Kaiser die Ehrenkompagnie entlassen, trat
Staatsminister Budde  vor das Zelt und hielt folgende An¬
sprache an den Kaiser: .

Eure Kaiserliche und Königliche Malestat und Eure
Königliche Hoheit haben soeben die Gnade gehabt, eine neue
Bahnlinie zu eröffnen, die im Frieden wie im Kriege von
höchster Bedeutung fein wird . Denn die Verbindung von
Bischofsheim nach Kostheim mit der neuen Mainbrücke bil¬
det das bis heute fehlende Schlutzstück der rechten Rhem-
uferbahn von der Schweiz bis zu den Niederlanden und der
Schienenweg über die stolze Rheinbrücke mit feiner Fort-
fetzung über Münster a. St . und durch die bayerische Pfalz
giebt eine neue Verbindung vom Main und Rhein bis zur
Saar und nach- Lothringen . Diese Verkehrsader wird in
weiten Landestheilen befruchtend auf das Erwerbsleben
einwirken Ganz besonders gilt dies für die blühenden
Gefilde am unteren Main und Mittelrhein mit den mdu-
striereichen Handelsplätzen Frankfurt , Wiesbaden. Darm-
staöt, Mainz und ihren Nachbarorten , deren Verkehrs-
beziehungen unter einander ganz , wesentlich verbessert
werden. Wenn aber Eure Majestät das deutsche Volk zu>
den Waffen rufen sollten, dann wird die neue Linie ein ge¬
waltiges Kriegswerkzeug sein, auf dessen hohe Bedeutung
Moltke zuerst hingewiesen hat . Er war es, der bereits mr
Jahre 1869 die jetzt vollendete Rheinüberbrückung als noth-
wendig bezeichnetes aber ein Menschenaltec sollte darüber
hingehen, bis der Gedanke durch ein einheitliches Zusam-
menwirken des Deutschen Reiches und der beiden durch die
Eisenbahngemeinschafteng verbundenen Staaten Preußen
und Hessen verwirklicht werden konnte. Nun ist die staat¬
liche Rheinbrücke vollendet, ein stolzes Denkmal deutschen
Gewerbfleißes und deutscher Kunst, geschmückt mit den eher-

Der Kaiser hatte Nachmittags eine Konferenz mit dem
Reichskanzler Grafen von Bülow.  Sodann hielt
Herr Königlicher Baurath Professor Genzmer

Kaiser einen SSortrag und legte dnbei eine Anzahl Pläne
dor. An der im Schlosse vorher stattgefundenen Mit-
tagstafel hatte auch Herr Intendant v o n H ü l s e n theilge-
kommen. Während des Aufenthaltes im Schlosse wurden
d°n den hier zur Kur wellenden fürstlichen Personen , z. B.
don dem jungen Herzog von Sachsen - Coburg-
Tot ha  Visite gemacht. Auch Bittgesuche und einige Blu-
^enbouquetts wurden im Schlosse abgegeben. Das Kaiser¬
paar verblieb wegen der zu späten Ankunft bis zur Anfahrt
^m Theater im Schlosse. 5 Minuten vor 6 Uhr erfolgte die
Anfahrt zum Theater . Der Kaiser fuhr mit seinem Adjutan-
Len: Herrn von Plessen,  im offenen Wagen, während die
Kaiserin mit ihrer Hofdame Frärllein v, Gersdorff,  im
Laschlofsenen Wagen bei geöffneten Fenstern zum Theater
lllhv. Die Kaiserin sah in ihrer meergrünen Toilette ganz
parzüglich aus . Die Begrüßung des Kaiserpaares war auch
«ei dieser Gelegenheit eine herzliche.

I Am Cheater. .
! Das bekannte und doch immer wieder reizvolle Bild erner
«roßen Festvorstellungbot sich gestern Abend. In Logen und
Parkett Uniform, Frack und schneeige Schultern und aus allen
Rangen jene erwartungsvolle Stimmung , die der Ankunft

Majestäten stets vorausgeht . Pünktlich um 6 Uhr hörte

Im Uebrigen verweisen wir nunmehr bezüglich der Ein¬
weihung der neuen Rheinbrücke in Mainz und des Km er-
besuchs in Biebrich und Wiesbaden aus nachstehende Meid-
ungen unserer Spezial -Berichterstatter über die einzelnen

DfeSnungsfeier derllmgehungsbahn mainz-Wiesbaden,
Festliches Gewand trugen heute zur Ankunft des Kaisers

und Großherzogs die Häuser unserer herrlichen Uferstraße
und Taunusstraße , reichen Flaggenschmuck der altehrwurdige
Dom und die neue Christuskirche, ebenso hübsch waren dre
Stadthalle , die Caponnieren entlang des Rheines , das User
und die vor Anker liegenden Schiffe mit Fahnen , Gurrlanden
etc geschmückt. Tausende und Abertausende von Meu .chen
die Mitglieder der Vereine und die Schulkinder (die letzteren
trugen Fähnchen) hatten am Rheinufer bis zur Jngelheiiner
Aue Aufstellung genommen, während gewaltige Mengen Er-
wartungsvoller die Dächer der Häuser am Rhlnnus .r , dre
Caponnieren, die vor Anker liegenden Schiffe und Festungs-
wälle vor der neuen Rheinbrücke schon Stunden vor der An¬
kunft der hohen Herrschaften besetzt hielten . Wahrend das
gegenüber liegende Gebiet der Petersaue bis zur Spitze der¬
selben von Militär besetzt war . .

Um 11 Uhr 30 Min . Vormittags erfolgte dre Abfahrt der
Festgäste mit Sonderzug vom Hauptbahnhof aus nach dem
Festplatze zur neuen Brücke. Ringsum waren die Dämme
vor der Brücke von Militärposten abgesperrt . Nachdem die
Spitzen der Behörden (Herr Bischof Dr . K i r st ei n war mll
den Herren Domkapitularen Engelhardt  und Dr . R a r ch
erschienen) und die Generalität neden dem Aül.'stenzelt und
die übrigen Festgäste auf der gegenüberliegenden Tribüne
Platz genommen, hörte man gegen 12 Uhr aus dem Hurrah-
rusen don dem gegenüber liegenden User, daß der kaiserliche
Zug der Brücke nahte. Punkt 12 Uhr lief der Zug vor dem
Fürstenzelt ein und man sah den Kaiser, die Kaiserin mit Ge¬
folge und den Großherzog, sowie die Staatsmmistcr _Dr.
Rothe,  Finanzminister Gnauth,  Justizminister Ditt-
mar  demselben entsteigen. Die Herren Staatsminister
Budde,  Reichskanzler von Bülow  und Kriegsnnmster
von Einem  waren schon vorher auf dem Festplatze ernge»
troffen, ebenso der frühere Mainzer Eisenbahnpräsident von
Äreitbndach.

Während der Großherzog die Kaiserin ins Fürstenzelt
begleitete, schritt der Kaiser die aufgestellte Ehrenkompagnre
der 88er ab, worauf sich dieselbe im Parademarsch entfernte.
Als sich der Kaiser ins Fürstenzelt begab und an dm Spitzen
der Behörden vorüberging, begrüßte er einzelne der Herren,
darunter auch Oberbürgermeister Dr . Gaßner  und den
Oberbürgermeister von Wiesbaden Dr . von ^bell  durch
Händedruck. Vorher hatte Herr Oberbürgermeister Dr
Gaßner der Kaiserin  ein herrliches Rosenbouquett
überreicht, was die hohe Frau mit huldvollen Worten an-
nahm In Begleitung der Kaiserin befindet sich die Gräfin
v Gersdorff  Beim Verlassen des Hofzuges hatten der
Kaiserin und ihrer Begleiterin die jungen Damen Louise
Merkel  Emma R ö tzl er und Anna H a r t m a n n schon
-Rosenarrangements überreicht. Fräulein Merkel  über-
'reichte mit folgendem poetischen Gruße der Kaiserin die
Blumen : . t , p, _ _

Als Gruß von den Ufern des deutschen Rhems,
Als kleines Gedenken vom goldenen Mainz
Sei dieser Blumen duftende Pracht
Erhabene Kaiserin Dir dargcbracht!

neu Bildwerken Eurer Kaiserlichen und Königlichen Maje¬
stät und Eurer Königlichen Hoheit des Großherzogs, der er-
habenen Schirmherren der Preußisch-Hessischen Eismbahn-
gemeinschaft. Eure Kaiserliche und Königliche Majestät
haben die Gnade gehabt, der neuen Brücke den Namen
„Kaiserbrücke" zu verleihen. Möge das Bauwerk unter
diesem stolzen Namen im Frieden wie im Kriege dem Wohle
unseres geliebten deutschen Vaterlandes dienen.

Seine Majestät der Kaiser und Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog, die allerhöchsten Schirmherren der
Preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft, hurrah , hurrah,
hurrah!

Der Kaiser  erwiderte folgendes:
Ich freue mich, daß das Werk, das der große Stratege

Moltke und mein seliger Großvater gewünscht haben, zu¬
stande gekommen ist. Ich freue mich, daß die neue schone
Brücke vollendet, sie möge sich leistungsfähig zeigen im
Frieden wie im Kriege. Ich wünsche von Herzen, daß der
Frieden andauern und daß die Brücke den Anforderungen
entspreche, die im Kriege an sie gestellt werden. Ich wün¬
sche von Herzen, daß das Werk dazu beitrage, so wie es
nothwendig ist, zur Entwickelung von Industrie und Han¬
del! Ich bin auch fest davon überzeugt , daß die Brücke im
Kriege für den Transport eine hohe Bedeutung erhalten
wird. Ich freue mich, daß das Bauwerk auch im Aeußeren
in den Formen gehalten ist, die dem großen Rheinstrom
und der herrlichen Stadt Mainz würdig sind und die auch
den Traditionen aus den Zeiten der alten deutschen Kaiser
Rechnung tragen und aus die Geschichte von Mainz Bezug
nehmen. Die Brücke gereicht der Stadt Mainz sicherlich
zur Ehre ! ' . ,

Herr Oberbürgermeister Dr . Gaßner  hrelt Hierauf an
den Kaiser folgende Ansprache:

Majestät ! Mit Freuden erfasse ich tue Gelegenheit,
Ew Majestät auf unserem Boden willkonunen zu heißen,
mit um so höherer Freude , als mir dadurch willkommene
Gelegenheit geboten wird , Ew. Majestät namens der Bür-
gerschaft zu danken, für das erneute Wohlwollen, das Ew.
Majestät durch den Befehl zur Auflassung der Festung be-
wiesen hat . Die höchste Verfügung wird , das hoffen wir
alle, Glück und Segen für unsere Stadt bedeuten. Ich
bringe hiermit die Dankbarkeit der Bürgerschaft zum Aus-
druck und zugleich die wiederholte Versicherung der Treue
und Anhänglichkeit an den Kaiser und sein Haus . Und
wenn jetzt Ew. Majestät stromaufwärts an dem schönen
Mainz vorüberjahren , möge Ew. Majestät die Ovationen,
die die Bürgerschaft von Mainz seinem Kaiser entgegen-
bringt , gnädigst aufnehmen . Ich bitte ferner Ew Maje-
stät, die Gedenkschrift „Zur Geschichte der Festung Mamz
(vom Oberbürgermeister Dr . Gaßner verfaßt) gnädigst an-
zunehmen."

Die Antwort des Kaisers  lautete:
„Ich danke Ihnen sehr. Es hat mich gefreut, der Stadt

Mainz die Freude machen zu können." Scherzend fugte der
Kaiser hinzu : „Sie hätten sie übrigens schon früher haben
können, wenn sie nicht so widerborstig gewesen wären !"

Bei der Ueberreichung der Blumen an die Kaiserin
hielt Oberbürgermeister Dr . Gaßner  folgende Ansprache:

„Zum ersten Male sind Ew. Majestät heute in Mainz
und die Stadt freut sich, Ew . Majestät begrüßen zu können
und spricht die ehrfurchtsvolle Bitte aus , diese Blumen als
Willkommen annehmen zu wollen."



3. Mai Nr . 103. LSieSdarener Ge»eral-A«ze1zer.
Tie Kaiserin erwiderte:

„Ich habe mich schon lange darauf gefreut, hierher zu
kommen und nehme ihren freundlichen Blumengruß mit
Vergnügen entgegen." \

Die hohen Herrschaften besichtigten hierauf unter Führ
«ng des Eisenbahnpräsidenten v. Rabe, - au  oie Brücke,
«über deren Bau sich der Kaiser in äußerst liebenswürdiger
Weise aussprach.

Die hohen Herrschaften bestiegen mit Gefolge nach der
Besichtigung das Dampfschiff „Elsa", während die Gäste sich
auf den Dampfer „Barbarossa" begaben. Unter dem Ge¬
läute sammtlicher Kirchenglocken erfolgte die Fahrt stromauf-
ävärts bis zur alten Eisenbahnbrücke; fortwährend wurden
dem Kaiserlichen Paare und dem Landesfürsten vom Ufer aus
stürmische, nicht endenwollende Ovationen dargebracht. Auf
,fast allen vor Anker liegenden Dampfschiffen, die von Men¬
schenmassen dicht besetzt waren, spielten bei der Vorüberfahrt
Mllitärkapellen . Auch auf dem jenseitigen Ufer, bei Kastel
bis abwärts nach Piebrich hatten Vereine mit ihren Fahnen
Aufstellung genom* n. Gegen 2 Uhr Mittags legte die
„Elsa" an der Köln-Düsseldorfer Landungsbrücke in Biebrich
an . Dort wurde dem Kaiserpaar enthusiastischer Empfang
bereitet . An der Landungsbrücke war der Spruch äuge
bracht : „Willkommen in der Heimath !"

Nachdem sich der Kaiser und die Kaiserin von dem Groß¬
herzog am Biebricher Rheinufer herzlich verabschiedet hatte,
fuhr der Großherzog per Wagen über Kastel nach Mainz , wo
selbst er im Schlosse über Nacht blieb.

Eine prächtigeOvation  wurde den Majestäten an
cher Eisenbahnbrücke noch vom MainzerRuderverein
gebracht, welcher in reicher Pracht sein Bootshaus ausge-
schmückt hatte und mit dreifachem „Hipp, hipp, hurrah !" die

-allerhöchsten Herrschaften begrüßte. Der Kaiser hatte sichllich
feine Freude an dieser Ovation , die ihm von den in schmucker
Sportskleidung anwesenden Ruderern dargebracht wurde.

Auŝ eicknungen.
Der Kaiser hat bei der Einweihung der Brücke dem

Staatsminister Budde das Adelsprädikat  über
reicht. Der Gouverneur von Mainz Freiherr v. Scheele
erhielt den Rothen Adlerorden  1 . Klasse mit Schwer

stern und Eichenlaub,; er wurde zum Gouverneur des Jnva
lidenhauses in Berlin ernannt . Generalleutnant v. V o i g t,
seither Kommandeur der 14. Division in Düsseldorf, wurde
zum Gouverneur von Mainz ernannt . — Excellenz Linde
quist,  Kommandeur des 18. Armeekorps in Frankfurt
wurde zuni Armeeinspektor in Hannover ernannt , an Stelle
des verstorbenen Grafen Waldersee. — Excellenz General¬
leutnant v. E i chh o r n, seither Kommandeur der 9. Division
in Glogau, wurde zum Kommandeur des .8. Armeekorps er-
mannt . — General Mudral  erhielt den Kronenorden 2.
.Klasse, Hauptmann K u b o, der die Ehrenkompagnie der 83er
(führte, erhielt den Kronenorden 4. Klasse; ferner wurden ver¬
liehen : dem Präsidenten des ReichseisenbahnamtesSchulz das
Großkreuz, dem Präsidenten der Eisenbahndirektion Mainz
von Rabenau das Komthurkreuz 2. Klasse, dem Geh. Bau¬
rath Rüdell aus dem preußischen Eisenbahnministerium das
Ehrenkreuz des Phllippsordens.

Biebrich.
Am Samstag Nachmittag legte man die letzte Hand an

die Ausschmückung. Von fünf Uhr an bis gegen sieben Uhr
war Herr Landrath vonHertzbergzu  Pferde in Biebrich
und auf der Adolfsallee zugegen, um die Ausführung der
Anordnungen zu überwachen. Zugleich traten von fünf Uhr
stn die Landgensdarmen in Thätigkeit , welche für die Absperr
ung und Sicherheit in der Adolfsallee zu sorgen hatten. In
»den Straßen von Biebrich herrschte ein fast noch lebhafterer
'Verkehr wie hier in Wiesbaden, denn zahlreiche Neugierige
'von Wiesbaden waren hinaus gepilgert, um die prachtvolle
Ausschmückung zu bewundern.

Von der Flottenparade.
„Wer noch einen Platz haben will, muß frühzeitig kom¬

men", so rieth Herr W a l d m a n n-Biebrich in liebenswür¬
digster Weise und die Folge zeigte, daß er recht prophezeit
hatte . Viele Wiesbadener waren auf der Pilgerschaft nach
Biebrich. Am Rheinufer sammelten sich die Menschenmengen
schon, da — ein letztes Glockenzeichen und gegen 10 Uhr stieß
unser Boot von Land ab und fuhr gen Mainz zu. Wir kamen
in die Nähe der neuen Brücke. Kurz vor der Brücke hat man
zwei Landestege errichtet, an denen die Festschiffe„Elsa" und
„Barbarossa"später anlegen werden. Unser Schiff passirte
die Brücke, wobei unser Auge gefesselt wurde von den beiden
Büsten in Bronze von Kaiser Wilhelm und dem Großherzog
von Hessen. Die letztere wurde erst am Samstag in später
Abendstunde ausgestellt. Die Büsten sind vortrefflich ge-
lungen und als porträtähnlich zu bezeichnen. Hier oberhalb
der neuen Brücke, beginnt schon die Aufstellung der Flotten-
Parade. Ein reich geschmücktes Floß zieht thalwärts . Es
war die Strompolizei zur Räumung des Stromes aufgefor¬
dert worden. Rechts und links am Rheinufer liegen nun die
nn Festtagskleide prangenden Schiffe, jederseits mehr„ denn

Gegen All Uhr ritt die Husaren-Eskorte, welche den Kai¬
ser von Biebrich nach Wiesbaden eskortiren soll, über die
obere Rheinbrücke. Rechts und links am Uufer hat auch mitt¬
lerweile das Militär Aufstellung genommen.

tritt der Meister'schen Kapelle mit klingendem Spiel nach
ihrem Standort in der Rheinstraße. Vorher wurde noch eine
photographischeAufnahme der Krieger einschließlich des alten
Becht durch das Atelier „Helios ", dahier, vorgenommen und
bereits Nachmittags wurde das große, sehr gut gelungene
Bild eingerahmt den alten Kriegern präsentirt.

An der Landebrücke begrüßte Namens der Stadt Herr
Bürgermeister Vogt  den Kaiser, während die zwei weiß ge¬
kleideten 6jährigen Töchterchen der Herren Bürgermeister
Vogt und Kaufmann Fritz Clouth die Kaiserin unter lieber -
reichung von Blumenbouquetts willkommen hießen. Auch
der 100jährige Becht hatte sich an der Landebrücke aufgestellt,
woselbst der Ehrenvorsitzende des Kreiskrieger-Verbandes
Wiesbaden -Land , Herr Dr . N o l t e - Wiesbaden, die Vor¬
stellung des alten Herrn übernahm . Der Kaiser begrüßte in
mngemein herzlicher Weise den für sein hohes Alter noch ritt
fügen Veteranen , worauf letzterer dem Monarchen den Dank
für die ihm huldvollst überwiesenen Geschenke anläßlich seines
100jährigen Geburtstages aussprach, gleichzeitig den Wunsch
ausdrückend, daß der Kaiser das gleiche hohe Alter erreichen
möge. Lächelnd meinte der Monarch, er wolle versuchen, ob
er es so weit bringen werde. Auch die Kaiserin zeigte ein

»ungemein hohes Interesse für den alten Patrioten . Bei der
Begrüßung erkundigte sie sich nach seinen Familienverhält¬
nissen und nicht gering war das Erstaunen der hohen Frau,
als ihr die Auskunft zu Thell wurde,daß heute früh kurz vor
der Abfahrt der 55. Urenkel des alten Becht das Licht der W.lt
erblickt habe. Dem Kaiser, welcher inzwischen mit dem Stadl-
.oberhaupt über städtische Verhältnisse gesprochen hatte, rief
die hohe Frau zu : „Wilhelm, da mußt Du aber Pathe
werden." Lächelnd versprach dies der Monarch. Hierauf
bestiegen die Majestäten den Hofwagen und fuhren, begleitet
von den jubelnden Hochrufen der freudigen Menge, davon.
Besonderes Interesse bot dem Kaiser der Neubau der evange¬
lischen Kirche am Rhein, an deren Westsette sich etwa 200 dies-

. jährige Konfirmanden mit den 3 Geistlichen, welche im Ornat
erschienen waren , aufgestellt hatten . Während der Durchfahrt
läuteten die Glocken der hiesigen Kirchen.

Ein riesiger Verkehr herrschte hier den ganzen Nachmittag,
bis gegen Abend das eintretende Gewitter die Sttaßen men¬
schenleer machte. Die Kaiserfeier aber wird hier in guter Er¬
innerung bleiben.

Der Kaiserliche Hofzug  in Stärke von 8 Wagen
kam gestern Nachmittag 3z Uhr von Wiesbaden am Bahnhof
Mosbach an, fuhr hierauf nach Station Curve und von dort
wieder nach Wiesbaden zurück. Die ganze Manipulation
war deshalb nöthig , um dem Bahnzuge die richtige Wagen¬
folge zu geben, was beim Vorhandensein einer großen Dreh¬
scheibe in Wiesbaden überflüssig gewesen wäre.

Verlckiedene Zwifchenfälle.
Kurz bevor der Kaiser von Biebrich kommend die Rhein-

Straße entlang fuhr , versuchte ein etwa 30 Jahre alter Mensch
er soll Engelhardt heißen — die Schutzmannskette zu

durchbrechen in der Absicht, sich vor dem kaiserlichen Wagen zu
werfen und sich überfahren zu lassen. Der Mensch äußerte,
daß er lebensniüde sei und somit einen ehrsamen Tod finden
würde . In Wirklichkeit war es mit dieser Aeußerung nicht
ernst zu nehmen, vielmehr kann man annehmen, daß der
Mensch, welcher übrigens als arbettsscheu bekannt sein soll,
dadurch das Mitleid des Publikums erregen wollte. Die Po¬
lizei hat den Selbstmordkandidaten eines anderen belehrt und
ihn wegen seines Verhaltens notirt . — Ein anderer Zwischen¬
fall, welcher sich gegen 9 Uhr vor dem Schlosse abspielte, wird
für den Betheiligten schlimmere Folgen haben. Als um diese
Zeit der Militärposten vor dem Kavaliergebäude stand, kam
ein ziemlich angetrunkener junger Mensch auf den Posten zu
und beleidigte diesen mit Schimpfreden. Der Posten ließ sich
solches nicht bieten und packte den unverschämten Menschen
beim Kragen, wie chm dieses seine Instruktion vorschreibt,
mnd steckte ihn ins Schilderhaus . Ein Schutzmann war als¬
bald zur Stelle , stellte die Sache näher fest und nahm den
Arretirten mit zur Polizeiwache des 4. Polizeireviers . Der
Fall wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben und der Be¬
leidiger wird durch seine Flegeleien noch eine empfindliche
Strafe zu erwarten haben. — Im Uebrigen ist der kurze Kai¬
serbesuch ohne ernste Zwischenfällegut verlaufen, unsere Po¬
lizei war wieder stramm auf dem Posten und verstand es,
durch zuvorkommendes Auftreten dem Publikum gegenüber
eine musterhafte Ordnung zu halten.

19.

Auf dem Feffbankeft
hielt zunächst der hessische Staatsminister Rothe  eine An-
spräche, die mit einem Hoch auf die Huld des Kaisers und das
verständnißvolle Interesse des Großherzogs schloß. — Mi-
mister Budde,  der darauf sprach, bezeichnte die Brücke als
ein Denkmal der Einheit und Stärke . Zur Einigkeit im In-
uerr-, wie auch dem Auslande gegenüber. Er trank auf das
,Wohl des deutschen Vaterlandes.

Oer alte Leckt beim Kaifei.
Gegen 11 Uhr stellten sich die Behörden sowie geladenen

Gäste auf dem reservirten Platze am Rheinufer auf ; die Ver¬
eine des Kreiskrieger-Verbandes mit ihren Fahnen (33 an
der Zahl ) versammelten sich im Saale des Schützenhofes, wo¬
selbst der 100jährige Veteran GeorgBechtausDelken-
h e i m in Begleitung seiner 4 ältesten Söhne bereits zu Wa¬
gen angekommen war, und marschirten sodann unter Voran-

Oie Abfahrt vom Caumisbahnhof.
Als die hohen Herrschaften kurz nach A9 Uhr vom Theater

nach dem Bahnhof fuhren, da herrschte wieder ein prächtiges
Wetter und die in der Wilhelmsttaße Spalier bildende
Menschenmengejubelte dem Kaiserpaare zu.

Der Kaiser kam im offenen Wagen am Taunusbahnhof
an , während einige Minuten darauf die Kaiserin im geschlos¬
senen Wagen folgte. Die Majestäten bestiegen sofort den
Hofzug, nachdem sich der Kaiser von dem Obersten von Jacobi,
sowie dem Polizeipräsidenten verabschiedet hatte. Vom Fen¬
ster des Zuges aus unterhielt sich der Kaiser noch mit dem
Herrn Polizeipräsidenten . Der Kaiser fragte nach der Mög.
lichkeit einer Fahrt durch das Herz der Stadt Wiesbaden, wo¬
rauf Herr Polizeipräsident von Schenk antwortete , daß die
Kirchgasse wohl breit genug, jedoch die Langgasse zu eng sei.
Mittlerweile war auch auf einen Wink des Kaisers Oberst von
Jacobi aus dem Empfangszelt auf den Perron herausge¬
treten , noch ein gnädiges Winken mit der Hand an die beiden
Herren und der Zug setzte sich langsam in Bewegung, um nach
Potsdam zu fahren.

Bemerkt sei noch, daß man während der Abfahrt des
Kaiserpaares das Bismarckdenkmal durch zwei riesige benga¬
lische Feuer erleuchtete

So wäre denn auch diesmal der Besuch unseres hohen
Herrscherpaares in jeder Beziehung prächtig und ohne Miß¬
ton verlaufen und die Wiesbadener Bevölkerung kann mit
Genugthuung konstatiren, daß sie ihren Kaiser und ihre Kai¬
serin würdig empfangen hat

Wi e 5 b iidea, 2. Mai I&04
* Verstorben ist Herr Geheimer Regierungsrath a. D jyJ

phil. Hermann Opitz,  wohnhaft Adolfsallee 20,  im
von 84 Jahren ; Herr Schuldirektor a. D. Wilhelm Kob«
wohnhaft Geisbergstraße 30, im Alter von 75 Jahren.

* Der Anstrich der neuen Mainzer Brücke verursacht xi«-,
Kostenauflwand von 80000 JO  Die Farben für den Anstrichk».
das Farbenwerk Wiesbaden geliefert.

* Der Sommersahrplan des Miesb . Gen.-Anz." für unser«
gesch. auswärtigen Abonnenten  liW der heutigen Nu«,
mer bei.

* Auf den hiesige» Bahnhöfen brachte der erste Mai mit de«
Fahrplanwechsel, Kaiserbesuch und Fremdenverkehr ein außerm.
deutlich mannigfaltiges Bild. Der gestrige Eisenbahnverkehr um
von früh Morgens bis in die Nacht hinein von den benachbart»
Bahnlinien vom Rhein, der ehemaligen Hess. Ludwigsbahn, au§
der Richtung Limburg, von Schwalbach und hauptsächlich von bj«
und der Taunusbahn, durch die Brückeneinweihung ganz außer¬
ordentlich stark. Die fahrplanmäßigen Züge mußten bis zur zu-
lässig erhöhten Achsenzahl verstärkt werden. Auch die eingestellten
Extrazüge, mit der festgesetzten Fahrzeit, waren zur Aufnahme
der Menschenmassen erforderlich. Gestern Morgen um 5 Uhr 33
Min . lief der erste besetzte Personenzug aus der Richtung La»°
gensch'wcttbach, über die Neribaustrecke Dotzheim-Wiesbaden mit
geschmückter Maschine Nr . 1911 im Rheinbahnhofe ein. Zahlreich
Neugierige hatten sich eingefunden. Minister Budde, der cbenfülz
mit Exlrozug ankam, konnte in Anbetracht der tadellosen Durch
führung des gesummten Betriebes seine vollste Anerkennung den
betheiligten Beamten aussprechen. — Der erste Zug der neuer
Strecke Wiesbaden-Mainz verkehrt fahrplanmäßig heute Nacht.

* Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen urid
kann zum Preise von 10 $.  für das Stück durch die Briefträger
und an den Schaltcrstellen der Postämter bezogen werden.

* Der Verkehr der Straßenbahn war am Sonntag anläß-
lich der Anwesenheit der Majestäten in Wiesbaden ein überaus
starker. Besonders frequentirt war die rothe Linie, welche schau
in aller Frühe nur gefüllte Wagen nach Biebrich führte und die
nach der Sperrung anstürmenden Menschenmassen in Biebrich
kaum fassen konnte. Recht unliebsam wurde es empfunden, daß die
Sperrung nach Abfahrt der Majestäten von Biebrich noch so lange
dauerte, sodaß der Verkehr von dort nach Wiesbaden erst recht
spät wieder ausgenommen werden konnte. Da infolgedessen die
Wagen von Mainz bis zur Freigabe der Biebrich-Wiesbadener
Strecke ebenfalls nur bis Biebrich geführt werden konnten, so
stauten sich dort die von Mainz ankommenden Fahrgäste, sodaß
cs für die Straßenbahn recht schwer wurde, die Fahrgäste nach
Wiesbaden weiter zu bringen.. Trotz dieser umfangreichen Sper¬
rung und trotz des starken Andranges des Publikums wickelte sich
der Betrieb der Straßenbahn glatt und sicher ab urü>es ist weder
irgend ein Unfall noch die geringste Störung vorgekommen. .M

* Vesitzwechsei. Herr Lehrer W. Breidenstein  ver -°
kaufte sein Eckhaus Sedanplatz 7 an Herrn Viktualienhändler Fr/
Götz hier. Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Agentur Daniel Kahn, Seerobenstraße6.

z. Bauplatzversteigerung. Heute Vormittag ließ die Stadtge-.
meinde Wiesbaden einen ihr gehörigen an der Mühlgasse belese¬
nen Bauplatz versteigern. Die Größe des Platzes ist 3 ar 14,ft
gm. Letztbietender blieb Herr ArchitektR eh b 0 l d mit 3100X
pro Ruthe.

* Blmnenkorso. Wegen der zu treffenden Vorbereitungen ist
es der Kurverwaltung erwünscht, möglichst bald über den Umfang
der Betheiligung an dem für den 28. Mai d. I . in Aussicht ge¬
nommenen Blumenkorso einen ungefähren Anhalt zu gewurmn.
Es werden daher in den nächsten Tagen bei den hier in Frage kom¬
menden Behörden, Vereinen und Persönlichkeiten Einladungslisten
in Umlauf gesetzt werden mit der Bitte die Art ihrer eventuellen
Betheiligung darin möglichst genau zu vermerken. Nach den vor¬
läufigen Informationen der Kürverwaltung scheint dieser so be¬
liebten sportlichen Veranstaltung, die sich in den früheren JÄ-
ren stets des regsten Zuspruchs zu erfreuen hatte, auch diesmal
großes Interesse entgcgengebracht zu werden. Wir bitten alle
Freunde des Fahr- und Reitsports durch zahlreiche Betheiligung
und Anregung in weiteren Kreisen zu dem Gelingen des bevorste¬
henden Blumenkorsos, dem letzten vor dem alten Kurhanse, bei¬
tragen zu wollen. Um allen Interessenten, auch solchen, denen eine
besondere_Aufforderung nicht zugegangen ist, Gelegenheit zur
Subscription zu geben, ist eine Einzeichnung ansgelegt. Finden
die Bemühungen der Kurverwaltunggenügende Unterstützung und
entspricht die Betheiligung den allgemeinen Erwartungen, so ist
der Bau einer ZuschanertriLüne, Vercheilung von Medaillen an
die Kutscher, Prämiirung der geschmackvollsten Gespanne, Aus¬
schmückung der Fahrbahn usw. in bestimmte Aussicht genommen.

* Ethische Kultur. Donnerstag, den 5. Mai, Abends 8 Uhr,
findet im ProMenade-Hotel die Generalversanmrlung der hiesigen
Abtheilung der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur statt.

* Südwestafrika. Den Empfang der eingegangenen Liebes-,
gaben bescheinigt mit Worten des Dankes der Vorstand des B>
zrrksverbandes der Vaterländischen Frauenvereine im Inseraten-
Iheil der heutigen Nummer. In drei Sendungen wurd'n sie der
Hauptsammelstelle Hamburg zugeführt, welche sie nach Südwest-
afrika weiter leitet. Sie werden den gegen die Hereros im Felde
stehenden und neuerdings auch vom Typhus heimgesuchtendeut¬
schen Soldaten sehr willkommen sein. Unseren Lesern empfehlen
wir auch ihrerseits eine Gabe den braven Truppen, die für;
Deutschlands Ehre Leben und Gesundheit zu opfern bereit sind,
zu spenden und solche baldigst der SamMelstelle für Liebesgabê I
Phrlippsbergstraße Nr . 8, zuznsenden.

* Im Fremdenbuch der „Krone" zu Astmannshausen hat ein
vergnügter Sanitäts - Rath die folgenden hübschen Verse ver¬zeichnet:

Hier pfeif' ich auf Brom und auf Antipirin,
Auf Pulver , auf Pillen, auf Jod und Chinin,
Hier endlich war ich ein Weiser
Und reiche als köstliche Medizin
Den rothen „Aßmannshäuser".

Darunter dichtete aber ein anderer:
Du alter Herr, Du weiser Rath,
Dein Rath, der kam etwas zu spat:
Gerettet wär' manch Menschenleben,
Wenn Du immer nur Aßmannshäusergegeben
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* Ein beklngenswerthcr Unfall hat sich in der oberen Totz-
, -mer Straße ereignet. Einer der dort mit Einarbeiten beschäf»

Arbeiter holte mit der Spitzhacke aus und traf einen Jun-
ür  welcher hinter ihm stand, so unglücklich auf den Kopf, daß
® blutüberströmt zusammenbrach. Ohnmächttg wurde der arme
^ae m ein benachbartes Haus und von den Leuten, welche
^fällig mit Verbandzeug versehen, verbunden und zu dem näch¬
sten Arzt gebracht.

x. Die sozialdemokratische Maifeier nahm ihren programm-
oewäßen Verlauf. An dem Morgenspaziergang , der durch den
«ald nach Sonnenberg führte, betheiligten sich circa 800 Per¬
sonen. In Sonnenberg fand in den Lokalitäten von Diesenbach
ein Frühschoppenstatt, bei dem der „Bruderbund " verschiedene
Chöre vortrug. Gegen 12 Uhr wurde der Rückmarsch nach der
Stadt angetreten. Irgend welche Zwischenfälle ereigneten sich

Am Nachmittag fanden Feste in der „Friedrichshalle " und
Concordiasaale" statt, die stark besucht waren . In ersterer hielt

der badische Landtagsabgeordnete Lehmann eine Ansprache über
tzje Bedeutung der Feier des 1. Mai für die Arbeiterschaft , wäh-
rend in der „Concordia" Herr Pleve aus Frankfurt über dasselbe
Thema sprach. Von Vereinen wirkten in der „Concordia " die
freie Turnerschaft, in der Friedrichshalle der „Bruderbund " mit.

* Ein roher Patron hat heute Mittag kurz vor 12 Uhr einem
Plattenleger an der Adolfstraße mit einer Wasserwaage ohne jede
Ursache einen Schlag auf den Kopf versetzt, so daß der Mann
eine starkblutende Verletzung erlitt . Der Verletzte begab sich nach
ber Polizei und erstattete Anzeige. Der Schläger ist entkommen.

z. Ucberfahren wurde gestern Vormittag gegen 12 Uhr eine
in der Geisbergstraße wohnende Dame von einer Droschke. Die
Dame wollte Ecke der Geisberg- und Taunsstraße vor einer
Droschke das Trottoir betreten, wurde aber von dem .Pferde zu
Boden gerissen und erlitt verschiedene Verletzungen im Gesicht
und an den Armen. Den Kutscher soll keine Schuld treffen.

* Haltet den Kofferdieb. Diese Rufe konnte man am Sams¬
tag Mittag gegen 1 Uhr in der Schützenhofstraße und der Lang-
gosse von einer Anzahl junger Leute hören, welche einem flüch¬
tigen Handwerksburschenin genannten Straßen nachliefen. Einem
Schutzmann, ^welcher dem Dieb ebenfalls nachsetzte, gelang es, den
Flüchtigen in der Langgasse festzunehmen und ihn z-u verhaften.
Der Dieb hatte in der Herberge einem anderen Handwerksbur¬
schen den Koffer gestohlen und war damit flüchtig gegangen.
Späterhin, am Samstag Nachmittag, wurden ebenfalls in der
Herberge noch eine Anzahl junger Leute verhaftet , welche an dem
Diebstahl betheiligt waren . Die unsauberen Patrone sollen noch
eine ganze Anzahl Strafthaten auf dem Kerbholz haben.
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Som merfahrpian
(handliches Uaschenformaf)

gültig ab 1. Mal bis 1. October er., hat eine
weitere Verbesserung erfahren und ist

für 10 Pfg.
:u haben in unserer Expedition,  Hlauritiusstr.8.

„Wiesbadener General-Anzeiger"
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden).
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J. Durchgehende Pferde . Am Samstag Abend gegen 8 'Uhr
«mgen zwei Pferde eines Bievwagens in der Platterstraße durch
j,ck. rannten, in rajendem Galopp nach der Schmalbacherstraße
° rekt in bie Thorfahrt des Hauses Nr . 45, wodurch die Thürfül-
: „a frrtrummert wurde. Die Deichsel des Wagens ging gleich¬

en Stücke. Das eine Pferd erlitt mehrere Verletzungen.
kostbares Handtäschchen wurde im Besitze eines am

«Mtstag festgenommenenMenschen vorgesunden. Es handelt sich
m- ?? amentäschchenaus schwarzem Wildleder mit weißem

ugeweichlag, in modernem Stil gearbeitet und mit blauen Stei-
verziert. In der Tasche befand sich ein Taschentuch mit Mo-

^haftete gab selbst zu, das Täschchen hier in
voaden gefunden zu haben. Eigenthumsansprüche können im

derdm" ^ 7 Pokizeidirektionsgebäudes geltend gemacht

ss"rr Wirthshaussccne kam es in der Nacht vom Sams-
JefU 'ÄDIt?xta0 in  einer Wirthschaft an der Hochstätte. Gläser,
di»A ^ t Bs^ en in Trümmer und durch den Skandal wurden

ihrer Nachtruhe gestört. Erst nachdem die Schutz-
tebiJiT " U'ge der Ruhestörer festgenommen und zum Polizei-
cmer verbracht hatten, trat wieder Ruhe ein.

^idelio . Kommenden Sonntag , den 8. Mai,
at>' veranstaltet die „Gesellschaft Fidelio"

rldhauschen ein großes Frühlingsfest , verbunden mit
^Weltausstellungund Tanz.

I Wiesbadener Männerklub . Die stattgehabte
schöô^̂valversammmlung bot bei ded überaus guten Besuch ein
Tvri'd Vald unentwegter Einigkeit der Vereinsmitglieder . Der

referirte über das Vereinsleben und die Tbättnkeil

' •m -W .V .V .V . .V . ' .V .Mf ' A ‘.»

bes Vorstandes im Allgemeinen und der Kassirer über die Kassen¬
verwaltung . Dem Letzteren folgte die Berufung der Herren Do-
necker, Arlt , und Heinrich als Rechnungsprüfer . Bei der sich hier¬
an anschließenden statutengemäßen Neuwahl des -Vorstandes wur¬
den die seitherigen Vorstandmitglieder wiedergewählt, indeß lehnte
zum allgemeinen Bedauern , der seitherige zweite Vorsitzende Herr
Fink infolge Arbeitsüberbürdung eine Widerwahl ab, so daß hier¬
für eine Neuwahl stattzusinden hatte. Der Vorstand setzt sich jetzt
wie folgt zusammen: die Herren Grünberg und Hartmann 1. bez.
2. Präsident , Wagner 1., Zwerenz 2. Schriftführer , Krissel Kassi¬
rer , Stamm Oekonom und Beißengroll , Damm und E . Kremer
Beisitzer. Das Fahnenamt wurde von den Herren Henrich, A. Krc-
mer und Schirg übernommen. So möge denn — nach den Schluß¬
worten des Herrn Präsidenten — das Vereinjahr 190ch—05 g»
tragen von der Liebe und treuem Festhalten der Mitglieder an
dem edlen und schönen Ziel sich für den Wiesbadener Männer-
klub aufs Neue zu einem recht ersprießlichen gestalten.

Lichts Uelegramme
Potsdam , 2. Mai . Der Kaiser und die Kaiserin trafen

um 8 Uhr 10 Min . hier ein und begaben sich ins Stadtschloß.
Mainz , 2. Mai . Der Großherzog von Hessen übernach¬

tete im hiesigen großherzoglichen Schlosse und reist heute
Nachmittag 4 Uhr 37 Min . nach Darmstadt zurück. Der
Großherzog empfing heute Morgen in Audienz den Obersten

- von Gersdorff , ferner den Reichstagsabgeordneten Rechtsan¬
walt Dr . Schmitt und den Architekten Opfermann.

Oer runirch-japanifche Krieg.
Die Kämpfe am Jalu.

Washington, 2. Mai . Die hiesige japanische Gesandtschaft
veröffentlicht eine Depesche aus Tokio vom 1. Mai , welche besagt:
Am 26. April griffen Abtheilungen der kaiserlichen Garden und
der zweiten Division die Russen auf einer Jaluinsel  an und
zersprengten sie, worauf sie die Insel besetzten. 16 Soldaten von
der Garde wurden schwer, 9 leicht verwundet . Die zweite Division
hatte keine Verluste. Die Russen zogen sich unter Mitnahme
vieler Todter und Verwundeter in der Richtung aus Kiulientscheng
zurück. Am 30. Aprrl morgens war eine Brücke über den Jalu
bei Sukchin fertiggestellt. Die Armee überschritt den Fluß in der
Zeit von lOVz—l  Uhr . Er folgte eine starke Kanonade, doch
wurden die Russen bald zum Schweigen gebracht. Auf japa¬
nischer Seite wurden in diesem Kampf fünf Offiziere leicht ver¬
wundet, zwei Mann getödtet und 22 leicht verwundet . Am 30.
April , 8 Uhr Abends war die Brücke über den Hauptarm fertig.
Die japanische Armee rückte auf Kasan vor . Bei Tagesanbruch
am 1. Mai beschossen die Japaner den Feind auf einem Hügel
nordwestlich von Joschoko mit Geschützfeuerund brachten ihn zum
Schweigen. Um 7% Uhr rückten sämmtliche Divisionen vor. Um
9 Uhr nahmen sie Besitz von dem hochgelegenen Gelände von
Kiulientscheng bis jenseits von Ulokou und Joschoko.

Tokio, 30. April . (Reuter .) Admiral Hosoya berichtet: Am
29. April feuerten Kanonenboote  auf die Russen in der
Jalumündung . Die Russen erwiderten das Feuer nicht. Später
gab eine aus kleinen Schissen mit einer Kanone bestehende Flo-
tille Feuer auf eine 150 Mann starke feindliche Abtheilung bei
Sandorato . Die Russen zogen sich in die Berge zurück unter Zu¬
rücklassung zahlreicher Verwundeter . Die Japaner hatten keine
Verluste

Petersburg , 2. Mai . Eine Mittheilung des Generalstabes
über die Lage am Jalu  am 1. Mai lautet : Japanische Bat¬
terien mit Feldgeschützen und Zwölfzentimetergeschützcneröffneten
am 1. Mai 4 Uhr früh ein sehr heftiges Feuer auf die russischen
Stellungen bei Tiurentschen und die Truppen bei Potetynza . In¬
folge der erdrückendenUeberlegenheit der japanischen Artillerie an
Zahl der Geschütze und infolge der großen Verluste , welche die
russischen Truppen in diesen-Stellungen erlitten , hielt General
.Sassulitsch es für unzweckmäßig, die Stellung bei Tiurentschen
weiter zu behaupten. Die Truppen erhielten Befehl, sich zurück¬
zuziehen und die sich beim Rückzug bietenden geeigneten Stel¬
lungen einzunchmen. Als Sassulitsch sein Telegramm absandte,
hatten die Truppen von Tiurentschen und Schachedsa in voller
Ordnung auf eine zweite Stellung zurückgezogen, während der
Kampf bei Potetynza und Tschingou fortdauerte.

Tokio, 2. Mai. sReuter.j Um elf Uhr gestern Vormittag
wurden die Russen gezwungen Antung a » fzugebe ». Ge-
stern setzten sie die Stadt in Brand  und zogen sich auf
Foengwangtschoeng zurück. Die Japaner beobachten scharf die Ja¬
lumündung.

Llektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
Len übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel:  fämmtlich in

Wiesbaden.

Wiesbadener Straßenbahnen und Uerobergbah «.
Gilkig vom 1. Mai ab.

I. Mainz (Stadlh.)- Biebrich - Wiesbaden - Beausite - Reroberg.
(Rothe Schilder mit weiher Schrill .)

Mainz (Stadthallei ab 6» 7® 7® u. so fort von Main , (©tobtt).) alle 80 Min .,
von Rheinufer (Biebrich) di« BeauNle (Wiesbaden) alle 7>/e Min . bis zu neben-
stekiendcn Zeilen : 8K 9* 9“ IO05 KP.

Rheinufer (Biebrich) ab 8» 6« 8« 7« 7'» 7« 7" 7-» 7® 8°° u. so fort von Rheiuufer
bis « eausile alle 7Y- Min . b. zu nebenst. Zeilen : 9°° 916 9* 8“ 10°“ 101510® 11« 11®.

Beausiie (Rcrobergbahn) ab 7® 8°° 8® und io fort '/-stündlich nach Bedarf bis 9®
Abends. Bei gutem Weller werden Sonderfahrten eingelegt. Im September
von 8°° Bormillags bis 8°° Abends.

Neroberg —Bcausite —Wiesbaden —Biebrich —Mainz (Stadth.)
(Rothe Schilder mit weiher Schrill .)

Neroberg (Nerobergbahn) ab 7® 8°° und so fort N-slündl. nach Bedarf bis »® Abends.
Bei gutem Weller werden Sonderfahrten eingelegt . Im September von 800
Vormittags dis 8“ Abends.

Beaufite ab 6® 6® 8® 7°° v23 7“ 7ra8088‘« 8!s und dann so weiter alle 7Y- Min.
von Beaufite b,s Biebrich u. alle so Min . bis Mainz bis nebenst. letzte Waaen:
8» 9°i go» gis g-- g->g» g« gW 10o» 10=3 ]0ss ig -».

Rb-inufer (Biebrich) ab 6ia 6“ 708 7»>7“ 7® 8“ 8® 8« 8°» 8“ u. alle 30 Min. bis
Mainz bis nebenstehendletzte Wagen : 9® 9“ 9“ 9® 10« 10» 102s 10® 10»
10® 11» 11« 11» 11« 12« .

II. Langenbeckpl. - Bahnhöfe - Langg . - Kochbr. - Sonnenberg .*)
(Gelbe Schilder mit schwarzerSchrift.)

Langcnhcckplatz ab 8« 8^ 841 und so fort von Langenbeckplatz bis Sonnenberg alle
10 Min ., von Bahnhöfe bis Dietcnmllhle alle 7‘/a Mtn. bis zu nebenstehenden
Zeiten 1" 2®* und so fort von Langenbeckplatz bis Bahnhöfe alle IS Min., von
Bahnhöfe bis Sonnrnberg alle 7‘/a Min . bis letzte Wagen : 8^ 847 9®.

*) Versuchsweise autzervcm Sonderfahrten , wochentags: Abfahrt TaunuSstr.
E>>°, 540; Abfahrt Sonnrnberg 5“ , 5“ ; Ank. TaunuSstr. 540, 6W.

Sonnenberg - Kochbr. - Längg . - Bahnhöfe - Langenbeckpl.
(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift.)

Sonnenberg ab 8-2 g« 710 7«, 7« 8io ga und so fort von Sonnenberg bis Langen-
beckpiatz alle 1ö Min . und von Dietenmühte bis Bahnhöfe alle 7>(, Min. bis zu
nebenst. Zeiten 2» 2® 2“ u. so fort von Sonnenberg bis Bahnhöfe alle 7>/,Min.
und von Bahnhöfe bis Langenbcckvlatz alle IS Min . bis letzte Wagen : 8-° 8-- 8"
84’ 8® 9® 9'° 9» 9» 0“ 9“ 10“ 10“ 10“ 10® li “ .

III. Schlachthaus —Bahnhöfe - Markt — Unter den Eichen.
(Blaue Schilder mit weißer Schrift .)

Schlachthaus(EisenbahmUebergang) ab 742 7Ö7818827 u . so fort von Schlachthaus
bis Bahnhöfe alle 15 Min ., von Bahnhöfe bis Unter den Eichen alle 7 /̂z Min.
bis leyre Wagen: 9*1 9 42 950.

Unter den Eichen — Markt — Bahnhöfe — Schlachthaus.
(Blanc Schilder mit weißer Schrift.)

Unter den Eichen ab 6® 64>6® 7» 7-« 74> 7« 8« 8» und so fort bis Bahnhöfe alle
7-/- Min . und bis Schlachthaus alle 15 Min . bis letzte Wagen : s4- 8® 9« s» 9“
9® 9« 941 9» 9°» 10“4 10“ 10M 10«.

IV. Bahnhöfe — Ringkirche — Emserstraße.
(Grüne Schilder mit weißer Schrifr.)

Bahnhöfe ab G28 7 007" 730 7" 8°° 8078" u. so fort alle 7*/, Min . bis letzte Wagen:
930 9379M iol>?

Emserstraße — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Grüne Schilder mit weiher Schrift.)

Emfcrstrahe ab 0® 7-" 7» 7*° 8°° 81J 8“ und so fort alle 7*/. Min . bis letzt»
Wagen: if - 9® 10“ 10® 10®.
Nach Schluß der Theatervorstellungen werden auf allen Strecken besondere

Theatcrwagen befördert.

Kellerskopf! 1313

'Wasche fürj\feugeborene-
empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes 8279
Wiesbaden , Bahnhofstrasse3. (

Auszug aus dem l?ivilstanSs -Negister der Stadt Wies¬
baden vom 2. Mai 1904.

Geboren:  Am 29. April dem Taglöbner Jakob Zey e. T.,
Elise Philippine. — Am 26. April dem Taglöhner Wilhelm Weyl e.
T., Elsa Anna. — Am 28. April dem Taglühner Christian Schneider
e. S ., Iran Ludwig.

° Aufgeboten:  Tagelöhner Friedrich Schuhmacher zu Mann-
bemi mit Elisabeth Groß, hier. — Maschinist Ernst Winkler zu Düssel«
dorf mit Emma Köhler zu Oberndorf.

Verehelicht:  R -ntner Siegfried Lauer zu Frankfurt a. M,
mit Minna Wolf hier.

Gestorben:  Am 30. April Schlosser Heinrich Mannweiler,
38 I . — Dienstmädchen Frieda Wetze!, 26 I . — Am 1. Mai Fnht-
nnlcrnchmer Philipp Müller, 63 I . — Rentner Frederie Brouneau-
79 I . — Geh. Regierungsrat a. D. Hermann Opitz, 83 I . — Schul,
direltor a. D. Wilhelm Kohn, 74 I . — Josefine. T . der TaglöhnerS
Hcnuich Mefsert, 8 Dlt. — Uatharine. ged. Fittier, Ehefrau des Post-
schaffnersa. D. Anton Äiichel, 72 I . — Rosine, geb. Klein. Witwe
des Taglölincr Karl Schmidt, 68 I.

L «l. Standesamt.

«• • • • • • • • ____ __ ___ _ _ , ^ , _ ^^^^
v “”“ und blitzend werden Schüssel, Topf und Pfanne und alle Aüchengeräte, wenn'-!

sie mit Sunlight Seifenwasser scheuert. Die lästigen Fettansätze und die üblen

^rüche, welche Zische, Gemüse— wie etwa Rohl, zurücklaffen, werden mühelos entfernt. :
an schabe etwas Sunlight Seife in warmes Wasser, wodurch eine reiche Seifenlauge

wird. Die Arbeit des Scheuerns ist eine geringe, während Aüche und Geschirr in
Östlichster und appetitlichster Sauberkeit erglänzen . Eine blanke und blitzende Rüche ist
!i>eLSr̂ erer 5djmu* öes  Hauses , als die kostbarsten Damastmöbel der guten Stuben.

Haushaltes
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Die Elegantesten Oamenhftte kaufen Sie
nur bei

9961 zn nie gekannt billigen Preisen.

Mas«abali,
Wiesbaden , 38 Kirchgasse ^

lliemaitd versäume! Außergewöhnliches Angebot!
Dar gesämmtc Restlager der Firma B . B . Marburg (eines der feinsten Geschäfte) habe ich

sehr günstig erstanden. Es kommen deshalb
Sommertleiderstoffe , Organdys , Satins , Mouffelines,
schwarze und farbige Cheviots , die verschiedensten
Genres Kleiderstoffe , weihe Leinen und Halbleinen , weihe
Damaste , Gardinen , Bettsatins u. noch versch. dergl.

2 Ellenbogengaffe 2
enorm billig ;um jchleunigen Ausverkauf.

BMP * Man beeile sich, dies auszunützen ! ! tsm

9974 Zachfisches WaarenlagerM. Singer,
2 Ellcnbogeugasse 2.

fCtelb  bis zu 300 Mk., eocnt.
olme Bürgschaft, ratenweise

Rückzahlung. Selbslgeber Jrmler.
Berlin. Gitschinerstr. 92. 991/348
« « ellr/tzstr. 31. helle Werkstätte

aus 1. April oder früher zu
vermiethen._ 510
^tz ^ ellntzsir. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verill.
Näb. Vdh. Part._6910
Mark 40,000
sofort zu begeben durch

Ludwig J stel , 8835
Weberaasse 16, 1.

trohsäcke v. 3 Alk, an in
^ allen Größen vorrätbig.
Teles. 2833. Philipp Lanth,

jetzt Bismarckring 33. 5182

Pflanzenkübel,

S

7125

Waschbütten, Eimer, Zuber, Brenken,
Schöpskübel, Butterfässer, sowie alle Küfer-

waaren.
Neuanfertigungund Reparaturen.

Ferner alle Korb -, Holz -, Bürsten«
waaren , Kamm- und Hornwaarcn,
Stcbwaaren , Toilette - und Reise¬

artikel , Putz und Schcuerartikei
empfiehlt in größte: Auswahl tilligst
Carl Witttcii,

Michelsberq 7 ,
tz-cke Gemeindcbadgäßchen,

Große
SihlllMliiireil-NklstttgrrilNS.

Heute Dienstag , den 3 . Mai und die folgenden Tage,
jedesmal Vormittags 9 '/, und Nachmittags * ‘/9 Uhr au»
fang nd, läßt Herr Priedriei » Vagei wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe in meinem Bekstetgernngssaal,

12  Marktstratze 12, 1 Etage»
vis -ft-vis dem Rathskeller,

' nachverzeichnete hochfeine Schuhwaaren. als:
und Schnürstiefel in Ehevreaux, Box-

calf u. KalbSleder, schwarzu. gelb, Spangen-
schuhe, Damen-Zugstiefel, Knopf- und Schnürschuhe,
Pantoffel,

Haken und Schnürstiefel in Ehevreaux,
Wvfl ' Boxcals und Kalbsleder, schwarz und gilb,
Arbeitsschuhe, Schaftenstiefel, Zug- und Schnürschuhe,
Pantoffel,

Knaben-Schnürstiefel, Mädchen-Knopf-
| v *flv und Schnürstiefel, Kinder-Knops. und

Schnürstiefel, Kinder-Schnür-, Spangen- und Knöpf¬
schuhe in Ehevreaux, Boxcalf, und Wichsleder, Kinder-
und Mädchen-Pantoffel, kleine Kinderschuhe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Sämmtlichc zur Auktion gelangenden Schuhwaaren

find nur prima Qualität.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

ifeorg <8äger.
Auktionator «. Taxator.

10008 Wohnung : Schwulbacher raffe 27, 1.
Versteigerungen werden unter coulanien Bedingungen stets über¬

nommen. D . O.

Für Südwestasrika
sind an Liebesgabe » für unsere Soldaten dem Bezirks¬
verband Vaterländischer Frauenvereine bis jetzt zugegangen:
Vom Zweigverein Ober - uud Niederlahnstei » : 2000
Flaschen kohlensaures Wasser vom Viktoriabrunnen; vom
Zweigverein Westerburg : 3 Dutzend Taschentücher,
6 Bettbezüge, 6 Betttücher. 6 Strohsäcke, 6 Kopfkeile,
26 Hemden; vom Zweigverein Crouberg -Schönberz:
6 Taschentücher, 3 Paar weiche Hausschuhe, 64 Pakete
Tabak und 12 Cigarren,' vom Zweigverein Limburg:
6 Betttücher, 12 Stecktücher, 17 Hemden, 1 Sack mit
Binden und Verbandgaze,- vom Zweigverein Dillenburg:
4 gehäkelte, 3 lederne Tabaksbeutel, 3 kurze Pfeifen,
3 Pakete Tabak, eine Kiste mit Tabak und Cigarren
von Herrn Joh . Dan . Haas . Aus Asimanns
hausen : 40 Flaschen Wein von Weinhändler Joh.
21. Jung . „Hotel Anker". Aus Wiesbadeu : von
M . S . 50 Flaschen Medoc,' von Herrn Wolf 2 Töpfe
Brombeergelee,- von Herrn Hauptmann Ackermann 3
Tabaksbeutel, mehrere kurze Pfeifen und Tabak- von Firma
C . Koch 12 Cigarrentaschen, 500 Bogen Briefpapier und
Couverts; von Hoflieferant August Engel 240 halbe
Flaschen Rheinwein, 93er Rüdesheimer Berg in 10 Kisten.

Diese Liebesgaben sind in 3 Sendungen an die Haupt¬
sammelstelle in Hamburg abgegangen.

Indem wir mit wärmstem Dank den Empfang dieser
Liebesgaben bescheinigen, bitten wir für unsere im Felde
stehenden verwundeten und erkrankten Soldaten um weitere
Gaben.

Der Borstand des Dezirksverbandes der
Vaterländischen Fraueuverciue.

Die Vorsitzende: Der Schriftführer:
Prinzessin Elisabeth Wllhelmi,
zu Schaumburg- Lippe. Oberstleutnanta. D.

Wiesbaden, den 1. Mai, 1904. 9954

0  Hotel -Restaurant
1 Friedrichshof.

Heute , Dienstag,
JfS ilitär<

CONCERT,
ousoeführt von der Kapelle des Piouier -Bätatllons

Nr . 21  von Castell, unter perlönhcher Leitung des
Herrn Kapellmeisters JLischke.

Anfang 8 Uhr.
Eintritt 10 Psg , wo-ür ein Programm.

10005 A . Bökemeier.

I © Waldliäaiselien 0
schönster Ausfiugspimkt . 1326 |

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 3 . Mai 1904.
223. AbonnementS-Borstellung. Abonncmems-BillelS gültig.

Zum 15. Male:
Maria Theresia.

Lustspiel in 4 Akten von $ von Lchäntha».
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Maria Theresia, Kaiserin von Oesterreich
Franz Stefan, Großherzvg vou Toskana, ihr

Gemahl.
Maria Anna ) Erzherzoginnen von Oesterreich,
Maria Christina ) ihre Kinder
Charlotte, Herzogin von Lothringen . . .
Slaaislanzler Graf Kaunitz . . . .
Obersthofmeisterin Grast» Fuchs . . . .
Oberslhofmeister Graf Khewenmüller
Josefa von ReiningShausen) Kammcrfräuleinder
Gusti Doppelhof ) Kaiserin
Fräulein von Schulhof.
Gräfin Lerchenseld, Erzieherin der Erzherzogin
Maruschla, Kinderfrau . . . , .
Metastasio, Hosdichter. . . . . .
Zwei Gesandte . . . . . .
Hofrath Crufius . . . . <
Der Schloßhauplmannv. Schönbrunn
Leibarzt van Swieleu . . , .
Der Hofkontrolor.
Heindorker, Leililakai der Kaiserin . .
Berlhold, Kammerdiener des Großherzogs
Francois , Kammerdiener des Grasen Kaunitz
Ein Leidgardist .
Kleespitz, Kamuierheizer . . . .

Pagen j.
Zeit der Handlung: Mitte des 18. Jahrhunderts. — Ort:

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, soivie der jedesmaliger. Akte erfolgt

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr. •

Margarethe Frey.

Rudolf Bartak.
Amalie Junk.
Marie Geriach.
Clara Krause.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Friedrich Degener.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Sibylla Riegcr.
Wally 2Baaer.ec.
Minna Agte.
Haus Wilvelmy.
(Paul Otto.
(Reinhold Hager.
Arthur Roberts.
Th o Ohrt.
Robert Schnitze.
Wilh. Schumann.
Willi Dittmaiin.

Friedrich Koppmann.
Hermann Kunz.
Artdur Rhode,
Gustav Schultze.
Eise Tenichert.
Hermiue Lachmann,

Wien.

nach

Mittwoch , den 4 . Mai 1904.
224. AbonnementS-Borstellung Abonnements Billets gültig.

Zum 4. Male:
Eomtesse Gnckerl.

Lustspiel in 3 Allen vou Franz v Schöntban und Franz Koppel-Ellfeld
Regie: Georg Rücker.

W alhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theater Wiesbadens.

Das sensationelle Schlussprogranun
vom 1 , bis 15 . Mai.

Martha Walde wir ihrer Frauengarde.
I . Bayrisches Bauern -Trio , genannt die 3 Juxbrüder.

Borschcl Boriscllka in ihrem Repertoir.
The Serales , Gymnastiker mit olympischen Spielen.

Laares Trappe,
Elite -Parterre -Akrobaten , die besten in diesem Genre

l <uig6 Dell ’Oro , Virtuoso Musicale.
Hans Hauser , der hier so beliebte Humorist,

Gisela Konrady , Tyrolienne Excenrrique.
Wiener Kinder , Gesang- und Tanz-Ensemble.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzngskarten
an Wochentagen gültig!

Anfang 8 Uhr. Kassenöffcmng7 Uhr.
Im Haupt -Restaurant s Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 13 bis 1'/, Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas Gyorgy Sizilagyi . — Eintritt frei. 9992

EinfachesMädchen
oder Wittwe, im Alter von 35 b.
37 Jahren , dir Liebe zu Kindern
besitzt, für eine Haushaltung auf
gcich gesucht, zwecks spät. Heirath.

Näh. Waidüraße(Vereinsstr. 13)
zwischen6—7 Uhr Abends. 9981

FürMneidk!
Erste

RsiWikidkr
finden bei hoh. Lohn dauernde
Stellung. 9880

D. Marxheimer.

Miiiirilmsplatz z.
Neu eröffnet:

Speifehaus.
Klileii MillllgsU»

_ von 50 Psg. an. ia

Jmirrlilfiger iieif
für 2 Pferde auf eigene Kost nt i
guten Lohn sosork gesucht looin

Walluferfir. 8, H,h, ,
**» auamilr. 1, Part ., sch7« s

Zimmer (sep. Ging.) ,, 7
oder später zu verm,

. ^rialramstr .' l . lch. beizd. K^ .
I färbe an ruh. Pers, zu
1 Näh. Part._ IM

Mahnst !. 20. sch. 5 Zim.-WÄ
m. Zubeh. auf

junges Mädchen k. gründl, u.
X) unentgeltlich das Kleidermach
er,. Sedanstr. 10, Hth, 2 Tr. 9986

Lehrling
sucht 9989

Installateur U. Spenglermeister
Fr . Laux . Blückierstr. 7.

Junge Daine
sucht 100 Mk. zu leiben.

Offerten u. A . B . 4 an die
Exped. d. Bl. 9965
SClIflli* c'" ea  Aeissigen
ê üllji Mann zur Unter¬
haltung eins Gartens 9973

fuifriiflt- 33.
« arm orar ÜültCt.
Hauer . Schleifer und tücht.

Versetzer für dauernde Arbeit
sosorl gesucht. 10004

Perm. Nah. Part.
1. Ost.

10002

Reelle Absicht, j
Jg . Kaufmann, aus achlb.

26 I . alt, m. gut. Charakt., anzi,
Aeuß., in gestch. ausk. Stelle, such,,
da es ibm an Damencek. fehlt, a.o!
Wege eine Lebensgefährtin. ®tn
Vcrm. erw-, doch nicht Beding.
auch Einheiratli. Damen, welche
a. e. an gen. liebev. Häuslichk. gd.,
belieb, ernstgem. Offert, m. W
in die Cxped. d. Bl. nnt. 1. 1,
1431 niederzulegen. Sir . Diskreli«,
Ehrensache. Bcrmiltl. von Elm«
ob. Verwandt, erwünscht, «du
Vermittl. verbeten. IM

« dlernr.ElÄ, 2 Sr . h., erholiii
Arbeiter Logis. M

^ .chwalbacherllr. 19 sind fleim
w 1 Wohnungen zu verm. M
^Ktchlamelle an saub. Leutez.«m.

Bleich str. 27, 3. Korb. MI
^HAZouritiusPlatz 3, Pari+W' *' fad) mdbl.

.5
sach mdbl. Mans. mitm

ohne Pension zu verm. 9W6
kKScnig gebt. Pickel, Hacke unb
Xv  Grabschippe krankhelishalber
billig zu verk. Harlmgstr. ö, 3.
Chr .est. 9900

KöniMe M SchiWck
Dienstag , de» 2. Mai S "4

Zum Vortheile der hiesigen Tbeater-Pensions-Anstalt.
2. Benesice pro 1904.

48. Vorstellung. 121. Vorstellung. Abonnement 6.Kabale und Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten vou Friedrich von Schiller.

Regie: Herr Köchy. 4
Präsident von Walther, am Hofe eines deutschen Fürsten Herr Leffler. i
Ferdinand, sein Sohn , Major . . . . Herr Malcher.'y
sofmarschall von Kalb

Lady Milford, Favoritin des Fürsten
Wurm, Haussecretär des Präsidenten
Miller, Stadtmusikant . . .
Dessen Frau . . . .
Louise, deren Tochter.
Sophie, Kammerfrau der Lady , , . , Frl . Koller
Ein Kammerdiener des Fürsten . . . . Herr Zollin.
Ein Kammerdiener der Lady . . , . Herr Spieß.
Ein Bedienter des Präsidenten . . . . Herr Rooriiiail».

Dienerschaft ber Lady. Bediente des Präsidenten. Gerichtsdiener.
* * * Louise . Frl. Emmy Gundel vom Sradlthealer in Wff

als Gast.
Nach dem 2. u. 4. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 10'/« W*-jj

Herr ValcnNit
Frl . Willig
Herr Mebus.
Herr Andriauo.
Frl . Ulrich, ju * «

Dienstag , den 3. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr : JS

Kochhrimnen -Konaert in der Kochbrunnen-Aulagji
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an dor Vosrl-

1. Choral: „Lobe deu Herrn' .
2. Ouvertüre zu „L/er Mulatte“ . . . . Balfe.
3. Klangfigui'en, Walzer . . . . Joh, Straf
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten“ . .. . . . . . . Meyerh®8*'
5. Adelaide, Lied. Beethoven.
6. Potpourri aus „Carmen“ . , , , B aet.
7. Luftschlösser, Polka . . . . , . Waldt»ofa

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchester»
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Pranz V. B *®“

Nachmittags 4 Uhr:
1. Marche byzantine . . . . .
2. Ouvertüre zu „Norma“ . . . .
3. La belle Amazone, Charakterstück . ,
4. Manola-Walzer.
5. Thüringische Fest -Ouverture . . ,
6 F6te boh&me aus „Scenes pittoresques* ,
7 Fantasie aus „Faust“ . . . . .
8. Farandole aus „L’Arldsienne“ . , ,

Abends 8 Uhr:
1 Hymne und Triumphmarschaus „Aida* ,
2. Ouvertüre zu „Giralda“ . . . .
3. Der Wanderer, Lied.
4. „Freut euch des Lebens“, Walzer . j
5. Eine Faust-Ouverture. . . . .
6. Blumengefiüster, Charakterstück , •
7. Rhapsodie Nr. 1 . . . . ; ,
t . Sounds of Peace, Marsch . j j, }

Ganne.
Bellini.
Löschhoro-
W aldteuf«1'
Lassen.
Massenet.
Gounod.
Bizet,

Verdi
Adam-

Kfe
prsv

ßl»»



g. ggai

»8.

>.

il»
9977

! U||i
1001«

1.
TttÖW.
«• gl,
10000

u »m,
loOOl
Böen
'ft. iu

l?ant,
in jttt.

t. a.o.

'S. <«.
>cch»
f. 8ti.,
. an
z.z,
iteiiitt
älter«

«der
1431

hatte«
9993
Hei«!
9996
z.um.
9991
, ein«
I IM»
9976

e an»
Haider
6,3,

\l

r.
er.
itin.

ls.
an».

qTTfsSr fit mir
IlU 3 Mark!

tTnfprba'tuiuä «Settürc u . bk.
©ute UBterooiî d M, „,„  Mn.®uKr Triften . S -g-n Ein-
I-br-nd- V Mk. 3.50 (bezw,

' portofrei. 768g
K ^ d- utsch - s Antiquariat.

Wi-rbad-n. ^
müreustraße 3 .

a ®‘i"?.z
5t sahM :?;6ren zur Erfüllung fthn-
nLlian Herzenswünsche erhielt
^Dmts/R -ichspat-nt . Es ist
«mnach stch-rst- G-wahr gebot.,
^ dasselbe s-gensr -ch-m Er.
LiftAusfübrl . Brosch Mk. 1.20,^ LLKM
TITP . I

Ihren Brief erst Beute erhalten.
mrfe holen Sie meine Offerte
onter der Ihnen bekannten Chrffr-

der S « ützenbosp°st. Antwort.

Waratillkil
^hrrädern. sowie Neuvernickel-

. » und Emaillierungen werden
aut und billig ausgesubrt. i-946
8 E . Stösser,

Mechaniker,
«Meisberg8. Telephon 2213.

Für Gärtner!
Ltückfasr- u. Halbstück¬

satz-Bütten
abzugeben bei 9923

Friedr. Marburg,
Neugasse.

HllizsAkiöerei.
Im Schneiden von Stammen

n. Brennholz (eoent. m. fahr
barer Kreissäge , empfiehlt sich

Karl Güttler,
Totzheimerilratze 108.

Tel. 2196. 5930
Urbernahme von Fuhrwerk

jeder Art.
.Elektrische

Schellenu. Telepbonanlagen
werden sachgemäß und billigst aus-
gesührt. 8993

E.ektrotech. und mechanisches
Institut,

Mauergasie 12. _

noittt.
1er.
eipj'ä

inss.

fei.

>rn.
fei.

Trauringe
liiert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlaclii
Schwalbacherstrasze 19 .^

fedmieîiofeg Dürloitfiedieu arans.

Gebleicht i
^itd jetzt Nacht? auf der Bleiche bei
^»c. Liss im We llritztha'.

1kMU-̂ UMtl6tel
^ 4.00, 5.50, 7 —, 8.—u. 10.—.Herren-Schnürstiefel
* . 6—, 7— , 8.—h. 10.- .
Damenstiefel, Kinderstiefel,

. Pantciffcln rc. 8648
«r °ße Auswahl.

m Billigste Preise.
Revaratur -Werkstätte

linua Pius Schneider,
. .. Michelsberg 26
^steuubcr der Synagoge.

^rtittrl Glas . Marmor-
»v, JJl ULUIU

a,, Alabast., sow. Kunst»
Sn,lande aller Art (Porzellan

imerseuu. im Wasser baltb.) 4138
-- ^Ilhlman » . Oiiisenvlatz 2
Ebel »Betten.
a/ °R °"dige Betten von 48 Mk.
P ' « etttellen von 20 Mk. an,
i-Z 1 °°"35 Mk. an. 1. u.

derichränke v°n 21 Mk.
Nâ ll' lschränke, Küchenschränke,
oMranke , Tiswejeder Art von
8 W an- Spiegel u. Stühle von
zv fcili; Qn’ comP[. Einrichtungen
(Si 9en  Preisen . 7793
u 9eite Werkst^tte

Reelle Bedienung.

^M . Mayer,

Kaufe"fortwährend getragenes

Schuhwerk
UNd

Herren -Meider
Pius Schneid « !*,

Michclberg 26 . 8277
vis -ä-vis der Synagoge.

Toilette AbfaU -Leise,
als : Rose-, Beffchen-. Lilienmilchseife

per Psd . 45 Pfg.
Glycerin Avfall Seife

per Pid . 55 Pfg . 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Fertige

Gut gearb. campl. Betten , in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen , in
polirt , lackixt u. Metall , v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh , Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M . Deckbetten,
Kissen, Plümeaux , Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen . Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungierleichterung . 8402

Telephon 2823.
Philipp Lauth,

jetzt Bismarckriug 33.

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

tn
1 In - und Aulland.

“5»|
ln - und Au. land . '^ fit*

L. HTOrgr,Vcrsl »ad .1.ouirtn5t-

ZHmiiiktzkrßraßr 15.
Neu eröffnet.

Speisehaus.
Griten Uittaĝrsch

von 50 Pfg . an. 8567

Gchiiglmlher
von Mk. 1 . 1 « an. Woldschnitt

von Mk. 1 .8 « an. 6438
Namen - Eindruck gratis.

Hob. Schwab,
Fanlvriinnenstrane lÄ
Itctrul sucht jung . Wittwe (M.
Jjilllil iOOOOO baar) m. Herrn
(auch oh. Berm .) ab. gut . Charak-
tcreigensch. Off . an „ Meeii " ,
Berlin 8 . O . 16 . 186/ i 15

Solid gfarBfitnr ~
Möbel .Bette »^
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Güorq Reinemer Wwe.,
Möbel Handlung, 7561

22 MieiielsbergJ22.

, ) u einem guten Geschäft wird
O ein

Herr oder Dame
als stiller Theilhabrr gesucht. Bitte
Off. mit genauer Adresse, unter
J. K . 9835 an die Exped . d.
Blattes . 9885

Feines
Friseur-Geschäft.
Für einen streb,'. Friseur bietet

sich Gelegenheit, ein seit 7 Jahren
bestehendesGeschäft zu übernehmen.
Dasselbe befindet sich in einer Stadt
am Rhein mit großem Fremden¬
verkehr. Off. u 11 . 11 . 1419
an die Exped d. Bl . 1419

3 Mark
Belohnung

demjenigen, der mir den Ver¬
bleib meines Hundes angiebt,
welcher mir durch Herrn
Schmidt, •Westendstraße 8,
entlockt wurde. Derselbe ist
30—40 cm hoch, mit halb
hängenden Ohren . Aussehen:
Vorderteil gelb und schwarz,
Hinterteil noch gelb. Alter
11 Monate. Vor Ankauf
wird gewarnt. Näh. Zimmer¬
mannstraße 1, Bierkeller,
(Burkhardt ). 9922
^kcirat w. Dame , 26 I ., Berm.

200,000 Mk., m. Herrn , auch
ohne Berm. Näheres , auch Bild
unter M . Brnx , Berlin
S . 42 . 608/90

MrWM «, SaS?
ebenso Geschäfte jeder Art , suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

8 . Fink,
8727 Adolistraße 10.

Rentabl . Haus
zu kaufen aesucht. Ausführl . Off.
u . R . H . 9627 erb. Verlag . 9629

F laschen u. Krüge werd. angef.
bei Still , Bleichstr. 20. 9712

ajn » und Verkauf von gut
-41 erhaltenen Möbel Betten und
sonst. Gebrauchsgegenständeu. 8801

Aug . Knapp,
Moritzstr 72. Glh. 1.

In oder in der Nähe von
Frankfurt a. M . oder Wies¬
baden wird zu mieten oder
kaufen gesucht ein

Emfamilimliaus
von 6—8 Zimmern in schön,
freier Lage mit etwas Garten.

Gest. Angebote unter 11.
279 C. an Haasen-
stein & Vogler *, A.- G.
Hannover. _ 1496/66

LAwines HauS, hier am Platz,
24 fof. z. verk. Off . u. bl 100
General -Anzeigen_ 9912
B Paar äch.cbelgische Lapinö,reine Raffen , eben trächtig.
billig zu verkaufen 9909
_ Jahnstraße 4, Part.

Ein junger

Wolffpitz
zugelaufen . 9800

Rn er fr. Dotzheimeriir. 98, 2.
Sehr grvtze

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition._ _
Nene u gebr« Wagen,
Landauer , Breaks , Federrollen zu
verkaufen. 0897

Helenenstraße 5.
^V^ euc Feberrolle, 35 Etr . Trag-
-»' 1' kraft, ein Tapeziererkarren u.
ein leichter Schreinerkarren zu ver
kaufen, Lingobr, 9929

Dotzbeimerstraße 88.

eleganter ein- und zweisp.
Landauer, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagen m,
Bock zum Abnehmen, fast
neues Break, Amerikain,
mehrere Geschäftswagen für
alle Zwecke, sowie einspänn
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228

Ph » Brand,
Wagonfabrik

Moritzstr. 50. Tclef. 2281.

.ine Federrolle, 25 Ctr . Tragkr .,
1 u . eine gebt. Bohrmasch. zu vk.

Wellritzstraße 21.  9303
G
Bersch, neue Federrotten,

20, 25, 30, 50 Ctr . Tragkraft , zu
verkaufen 7213

Frankenstraße 7

G ut crh . Zweisp.-Wagen b. zu
verk. Aarstr. 14. 7694

«Line Schuhmacherei Umstände
halber billig zu verkaufe».

Offert , u . Jti . 8 . 8902 an
die Exp, d. Bl ._ 8902

mit Sitz in gutem Zustande billig
abzugeben. 9553

Moritzstraße 50._
S troh billigst abzugeben Dotz^

beimerstx. 105. 8965
tfAlre in jed. Lage u. Große ab«
« *• zug. Dotzbeimerstr. 105. 9934
| £tr . Part »ie neuer Öcfe»

u. emaillirtrr Herde w.
Räum . m. Lagers äußerst billig
abzugeben . 9881

_Aorkstraße 15, Hth. P.
Gute Kartoffel,

auch zum Setzen, zu verkaufen.
Berlramstraße 6. p. 9659

D rahtsäule (pass. f. Maurer)
sosort zu verkaufen 9528

Lochstätte 14.

«Sin Tisch und Bettsleile, gut
^ erh., billig zu verk. Zu ersr.
nur stlilttags Roonstr . 22, Pari.
Heffentbaler. 9788

Heues i ’aiitrad
besonderer Umstände wegen sehr
billig abzugeben. 9999

Walramüraßc 32. Hof r.

1 Kinder - Sporlwagen
für 3 Pk. zu verk. 9919

Karlstaße 39, H. 1.

fabentljfluii , IMt,
mit und ohne Schubladen billig
zu verk. 9945

Marktstraße 12, Hth ., Werkst.
8H4&e 11■ Violine, Mandoline , sowie

Conzertzikber billig zu verk.
9942 Kirchgaffe 49, 1.
I vmzuges yaber eich. Schreibtisch

und Bücherschrank, alles fall
neu , billig zu verkaufen 9918

Bülowstr . ' 2, Part . r.

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein«
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf lionsack,
Dotzheimerstr. 80.

Gtlkgeiltjeilskauf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallationögeschäft,

Kirchgaffe 9, Hih. P.

Klavier - und prehMle
jeder Art mit arretierender und
rotierender Schraube (D. R . P .)
liefert Fr , Dietz . Rheinsheim,
A, Bruchsal . 1421
«Mtotoflr . Klapp - Kamera,
^ 9X10 cm . zu kaufen gejucht,

Off . u . .9.  K . »871 an die
Exped. d. Bl . 9878
^Hleues nugd . polirtes Vcrti ' ow

tnit Spiegel und Säule sür
45 Mk, zu verk,, gut- Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. 1. 8276
«ßin Bet : 20 Pt ., 2 neue Betten,

110 M ., Kommode 15 M .,
Sopha 20 M ., Krankenwagen
35 M ., Ruhesopha , für Kranke
sehr geeignet, 9071

Eleonorenstr . 3 Part.

Kl . elektrische Anlage
1 Dampfmaschine , Vs Pftrdekrast,
1 Dynamo , 24 Volt , 1 Akkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. 1.

Pianinos , ffÄ
richtet, in gr. Zahl , v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
8890 Wilhelmstr . 12.

Gur erhaltener
Kinderwagen

b. zu verk. Sedanstr . 3, 3. 9676

itliiir * Kleidttschrimke
billig zu verkaufen Gödenstraße 4,
Werkstatt. 9674

Einige gebrauchte 9274
Fahrräder

billig zu verlaufen
Michelsberg 8, 1 St . hoch.
nlife eingelegte und gefehlte

Eichen-Schränke , kl. antiker
Eichen-Büffet , eingel . gffchw. Kom¬
mode u. 1 eich. anr . Stuhl s. bill.
zu verk. Frankenstr . 9. 9559

Fast neuer
Kinderwagen

sehr billig zu verkaufen 7648
Drudenstr . 4 , 3 r.

141 m erh. Fahrrad u. gelrag.
Jünglings -Garderobe bill. zu

verk. Dorkstr. 2, Part . 9776

Mr Kraurleute.
Gut gearbeitete lltthei,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparniß der hohe» Laven«
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Beiten 60—150
M ., Bettst. 12 —50 M ., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M., Spiegel«
schränke 80 —90 M , BertikowS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20 —34 Pt .. Küchenschr. 28—38M ..
Sprungr . 18—25 M ., Malr . in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40—60 M .. Deckbetten 12—30M.
Sopbas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M«, Sopha - und Auszugtische
15—35 M., Küchen« u. Z -»,iner-
tische 6- 10 Dt.. Stühle 3—8 M.,
Sopha « u. Pfeilcrspicgel 5—50 Dt.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken«
straße 19 . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4825

18. JahrgmlS.

Grundstück- Merkehr:
Jiizgehote.

Pie luunoliilieii^nuD
von& Ce FIrmenich,

Hellmnndstraße 51,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen. Bau¬

plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

In d-r Nähe einer Kurstadt im Taunus (Bahnstation ) ist
ein 2stöckiges Wohnhaus , Scheune , Stallung , Remise, abgeschl.
Hof mit sämmtl. Inventar , sowie 30 Rkorgen Acker- und
Wiesenland sür 30000 Mk. mit einer Anzahlung v. 10 000 Mk.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Verkäuscr m
bereit, ein Jagdantheil , falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzutreten. Alles Nähere durch

I . 8f  C . Firmenich . Hcllmundstr. 51.
Unweit Wi-sb. (Bahnstation ) ist eine Mühle m. verschied.

Mahlgängen , Backosen, Ställen , Scheune , Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar sür 35 000 Mk. zu verkaufen.
Die Mühle hat vollständige Wasserkraft das ganze Jahr und
wird daS B -sitzthum sich auch sür andere Geschäfte sehr gut
ei.neu. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rentabl . m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

westl. Stadttheil , mit 3- u. 4-Zim .«Wohn., für 118 000 Mk.,
sowie ein neues mit allem Coms. ausgest . Etagenhaus , südl.
Etadtth . m. 3- u. 4-Zim .»Wohn ., Laden u. s. w . sür 135 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1600 Mk.. ferner ein Eckhaus,
gute Lage, mit 2 X 4-Zim .-Wohn ., 2 Läden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käufer bat Ecktadcn mit 3-Zim.-Wohn. vollst.
frei. Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus mit .2 X 3-Zim .-Wohn ., Hinterh. mit

Werkst, u. s. w., Nähe der Emserstr., für 112 000  Mk ., mit
einem Uebersch. von ca 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westl. Siadtth ., m. 2 X 3-Zim.-

Wohn., Thorfahrt , Werkstatt, Bierkeller u. s. w„ für 98 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden u . Werkst. (Kurviertel ), sür 70 000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Billa , Näh - des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn , mit ca. 10 Zimmern ». Zubehör , kl. Garten , für
52 000 Alk., ferner eine mit allem Comf. ausgest. Etagen«
Billa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garten-Terrain 8 at
86 qm, Nähe Frankfurterst :., für 145 000 Mk, zu verk. durch

I . &  ffi . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa (Kurlage ) mit 10 Zimmern u, Zubehör,

großen Obst« und Ziergarten , Terrain 50 Rth ., sür 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Billa , in der Nähe der Bierstadterstr., mit 14 Zim. und

reichl. Zubehör . , schönem Garten -Terrain , 34 Rlh ., sür Pension
und Herrschafts- Billa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mk.,
ferner eine Anzahl Pensious - und Herrschafts -Biüeu , in
den versch. Siadtth und Preislagen zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51
In Horhheim ist ein schönes Etagenhaus mit Thor«

fahrt und Weinkeller, sür Wein- oder Flaschenbierhandlung
passend, welches sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeschäfte
eignet, sür 27 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Schierstein ist ein rentabl . Haus mit Vorderhaus,

großem Hof, Stallung , Hinterhaus mit Garten , als Geschäfts»
haus passend, für 20000 Mk„ mit einer Anzahlung v. 3000 Mk
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten , in der Preis¬
lage von 12 500 , 14 500 , 18 000 bis 32 000 Mk., in Schierstem
und Eltville, zu verkaufen durch 657

8( C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Ageniur

von

Wilhelm 8obüs8lsr, Iiihilüt. 36
Villa , L̂ öhenlage, 12 Zimmer , Gas « und elektrisches Sich

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüfzler , Jahnstr. 35.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn » gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüfzlcr , Jahnstr . 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus , 6,»Zimmer -Wohnung, Kaiser«

Friedrich-Ring , sowie ein solches von 5»Ziinmer -Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Sehützler , Jahnstraße 36.
Neues hochseincs Etagenhaus , Rüdesheimerstraße , 6-Zimmer-

Wohnungen , Vor - und Hinker-Garten , billigst durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus , 3— 4-Zimmer -Wohnungen , am Kaiser-
Friedrich-Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber»
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh » Schußler » Jahnstraße 86.
Neues Etagenhaus , am Bismarck -Ring , jeder Stock schöne

3-Ziimner-Wohnungen , Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorfahrt , Hosraum , Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentabler Haus , 3—4-Zimmer «Wohnungen , in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima GeschäjiLlage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeiner Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Cental -Bahnhof , sür Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet-

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraße 86.

Im -titia " Inkasso Auskunftei. Sp-z.t Einziehen dubioser,
ilUMllUl auch verjährter ad. auSgeklagter Fordernugeu
Webcrgaffe 3. Prospekte gratis. 1990
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Leichte Sommer Ztoffe
Neuheiten. 1914. Neuheiten.

JEI $ äS $ er Woll «MaSSeline 9 solide Qualitäten, keil und dunkelfarbig . . . . . . Meter 70 — 1 . 550

Voile - ^ tamin « , ne |ioo « . Meter 3 . 25 , 2 . 50 . 2 . - , 1 . 585*
Volle - Etanillie ^ 78|80 cm breit . . Meter 1,40 , 1 . — . 70 Pf.
UlllS © IISt © fF <0 , 110|100 cm. breit, nur solide reinwollene Qualitäten, . . Meter A »5dtz 1 . 7 «® * 1,20»
121nsenStoffe 9 45 |48 cm, in imlt. Waschseide, Lulgarenstreifen . 4 . . . . . . TO , 40 , TO , 18 Pf.
Organdys U « in schönem Sortiment . . Meter 1 TO , 1 . -—A0,55.
m © I l8 © I îi© ZII © II » HÄ 1 ^ LLnnmLUz einfarbig nnd gemustert, fein und grob

gewebt, 70,81 cm. . . . Meter 1 . 50 . 0 . 50.
Klüsen in Wolle, Seide u. Wasobstoffen, ungeheure Auswahl, . . . . AO »— 15 *—  IS ._ , 8 _ , 1 .S5.
Untea *E*ÖCke iu Seide, Mohaire und Waschstoffen, grösste Auswahl am

Platoä . . SS . - , LS . , IO . - , 8 . - , 1 . 50.

Costüme-Röcke, fussfrere Röcke, Morgenröcke
©norm billig ;.

S . Gutfmcmn &  Co .,
Weibergasse 8.

Bekanntmachung.
Dienkag , den » Mai , Mittags 13 Uhr . versteigere ich in

dem Bersteigerungslokale Kirchgasse 23
1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 7 Staffeleien, 1 Nolle
Zeichenpapiere, 4 Sophas, 1 Fahrrad, 1 Kassenschrank,
2 Doppelpulte, 2 Waarenschränke, 1 Bücherschrank,
2 Ladenschränke, 2 Theken, 2 Erkereinrichtniigen, 3
Reale, 1 Spiegel, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1
Waschkommode, 2 Rachitische, 4 Seffel. 1 Nahtisch,
1 Ofenschirm, 6 Stühle, versch. Oelgemälde, Aquarelle
und Skizzen, 1 Badewanne, 1 photogr. Vergrößerungs-
apparat und versch. photogr. Utensilien, 1 Küchen-
schrank, 65 Mille Cigarren, 355 Herren-Filzhüte, 210
Herren- u. Knabenmützen, 170 Strohhüte, 42 Cylinder-
hüte, 301 Coupon Herren-Anzugstvffe, 60 Coupon
Serge und Futterseideu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 10006
Wiesbaden den 2. Mai 1904. Salm , Gerichts»««, eher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 . Mai er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 23,
1 Clavier, 3 Schreibtische, 2 Spiegelschränke,
1 Weißzeugschrank, 1 Kleiderschrank. 1 Bertikow,
6 Nohrstühle, 1 Fahrrad, 1 Herd, 34 Bde. Meyers
Lexikonu. dgl. in.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Mai 1904.

Ctalonske,
Westeuostraße0. iü.

■

Todes-An;eige.
Sonntag Morgen 11 Uhr entschlief sanft nach schwerem

Leiden unser guier Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Fuhrunternehmer

Jöiaiüt Wipp Müller.
Um stille Tbeilnabme bitten

Bklllppine « I»! )-, geh. Müll-r.
Philipp Hüller.
Karl Müller.
Karl Oli ly.
Jiina Müller , geb. Nikolei.

Warnung ;.
Ich warne Jedermann, meinem Sohne Wilh . Kr»«'

bach nichts zu borgen, da ich für nichts hafte.
Chr . Krombach, Kl. Schwalbackwrstr. 5

Kneippt Heilkräuter,
zur Heil - und naturgl mäste » Lebensweise taufen Sie l»
sichersten, beiten und billigsten in dem dazu eigens eingerichtet!"
Spezialgeschäft tW

Kneipp -Hans , Nur SS Nheinstr . 5S . rAi
Telephon Nr 384 «.

Mina Müller , geb. Rübfamen.
Wiesbaden, de» 2. Mai 1904.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den4. Mai, Vor-

mittags 9'/, Uhr, vom Trauerhanse, Kastellstraße9, aus
statt. gUg

Beamten-Wittwe sucht ein

Darlehen von 100 M.
sofort. Bis zum 1. Oft. pünktliche
Rückzahlung geg. hohe Zins. Off.
u. 4. V. 900. 9971

Danksagung.
. li- A.

lüyUj

Für die herzl Teilnahme bei dem Verluste unserer
steben Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Belmmmnachuurr
Dienstag , den 3 . Mai cr ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse 23, dahier:
1 Schreibsekretär, 1 Sessel, 1 Bertikow, 1 Kommode,
1 vollft. Bett, 1 Nachttisch, 1 goldene Lorstecknadel,
1 Nähmaschine, 2 Schreibtische, 1 Fahrrad, 1 Karre,
1 Haufen Dung und 3 Pferde,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 10007
__ JEif©rf , (frifrid)t$iiplljic'iet.

Frau

Christine Wirr, M»e-,
geb. Schiifer,

sprechen wir an dieser Stelle unfern besten Dank aus.
Ganz besonderen Dank dem„Sängerchor des Turn -Berein"
für den erhebenden Grabgesang. 9999

Die trauernden Hinterbliebenen.

WWWWWi

Hohenlohe*»Erbswurst
liefert in wenig Zeit
flir wenig Geld
nur mit Wasser gekocht

eins TorzilglicliB Erflensnppelacl aclitar Hausmacherart.

Mit Speck , SohinkonSohweinsohren und ohne Einlage.

Km'ltigimgs Institut
Gebt *. Neunebauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstrahe 8.
Großes Lager in allen Arten von Hol, ' und Metall-

Särgen , sowie compicttc Ausstattungen zu »cell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leicheu-

9707wagen.

Zietenring 4
ist eine Frontspitzwodnung von
Zimmer und Küche an ruhige,
kindcrl. Leute per 1. Mai z. verm.

Näh  das . Part . l. 997

Ge r Kindermaacn zu ve4Ä
Marktstr, 9, 1. WU

Zlmmermaimstr . o
sch 3-Z mmcrwobnungm. Balm
u. Zudeh r p. 1. Just z. »,rim'!:

Rah. 2 Trepp, r. 998:1

Umzugshalber.
Badewanne , einatllirt,
Lp a schti sch für Badezimmer,
Petroleutuofen , Sitz-
Wanne rc. bill. z. verk.

Anzusehen von 9—1 Uhr.
Bülowstr . 2 . P . r. 9970
s ^»in gui erd. Sporlw. zu 4 M
*2 ' zu verk. fyelbftr. 24, 3. l. 9968
rtljoiiotöfrnu gef. Gnetsenau

Nraße 14, 3. l. 9966
rtleitol . Hängelampeu. ein oval,

r*  Ausziehtisch bist
Gneisenaustr. 1t . 3.

zu verkauf.
9967

1C «i kl. Laden mit 2 Zim., IN
gut. Lage der Stadt , per sof.

od. sp. zu verm. Näh. in der Exp.
ds. Blattes. 9964

Umzugshalber,
eichen. Schreibtisch Diplomat
u. do. Bücherschrank, Spiegel,
eichen. Ausziehtisch, Teppiche,
rc. alles bill. zu verk. 9969

Anzusehen von 9—1 Uhr.
Bülowstraste2, Part , rechts.

uft. Arbeiter find. sch.
Moritzstr. 45, Mtb. 2, St.

LogiS

links n. rechts. 9982
^rchiersteinerstr. 18, Mtb., neue,
^ sch. 3-Zimmerwohnungenmit
Zubehör billig zu verm. 7013

Flaschen gekauft.
laschen- und Faß-Handlung,

Schwalbacherstr. 37. 9978

dDl Uc Serien kräftige Gcutüit
pflanzen abzugeben. chsOu

Gärtnerei Pesch , Biebricheksk
vis-ä-vis der MöhrinM,

FLill neue .' u e. gebrauchtet
6-  Einsp . - CHLifcrlgeschlk'

billig zu verk. Georg
Goldgasse8. lOM
Ulrichs,r 13a , -m- dkljd.
O  Mansarde zu oerm̂ MU
Oll - Wohnung (Zimmer, M
wV und Zubch.) ans 1- o".
zu verm. Näh. Röm-rberg
Laden.
^dwei eins, möbl. saub. Z>" ": '

■O auf 8. Mai oder fP« ef A
vermiethen. Näh. Römerberg es;
Laden.
(Schlafstelle frei Äd.erstraÖ- ^

Hlh. im 2. Stock ”
F^ astellstraßc 10, Bdd, Ü
^ rtinl . Arb. Schl-sMe ^ !

icrer-Ardn»»^lskolüec- u. Tapezierer-- ,
werden sauber und bwi iwerden sauber und ^

angefertigt, aufgeatbeitetu- x ^
virt Helencnstr, 7. ^.fc‘

Rich. Dawd

pr.PftMk.:tBO,1,80,2.00n-t 40
nur iq Origiijal-Packunjon-

FR,PaV1dSöHNe, Haller.
VerkaufsOBllendurchI

seimal
ümg ■
autzeri
Stntbe-
gestalt
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Bekanntmachung
Interessenten werden hierdurch auf die in der Extra»

Beilage zum Amtsblatt Nr . 30 der König!. Negierung zu
Wiesbaden — vom 23 . Juli d. I . — zum Abdruck gelangte
Polizci-Beror-nuaq betr. den Berkehr mit Mineralölen
vom 18. Juni 1903 mit dem Bemerken ausdrücklichhin¬
gewiesen, daß mit dem Tage des Inkrafttretens der Pro-
vinzial-Polizei-Verordnung (1 . Oktober 1903 ) wie in § 19
angegeben, für den hiesigen Regierungsbezirk erlassene gleiche
Verordnung vom 5. Juni 1883 außer Wirksamkeit tritt.

Wiesbaden, den 27. Juli 1903.
Der Polizei-Präsident . In Vertr . : Falcke.

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden, den 26. April 1904. 9880

Der Polizei-Präsident : v Schenck.
Bctannnnacyung.

Interessenten werden hiermit darauf hingcwiesen, daß
am1. Jan. 1904 das Gesetz, betreffend Kinderarbeit in
gewerbliche« Betrieben vom 30. März 1903 (R.-G.-B.
S . 113) in Kraft tritt und die zur Ausführung desselben
von den Herren Ministern für Handel und Gewerbe, der
Geistlichen, Unterrichts- und Mcdizinal»Angelegenheitenund
des Innern erlassene Anweisung vom 30. November d. I.
demnächst in Form einer Beilage im Regierungsamtsblatl
(Frankfurter Amtsblatt) veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 16. Dez. 1903.
Der Polizei-Präsident : p. Scheuck.

»Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 26. April 1904.

Der Polizei-Präsident:  V . Schenck.

9879

Berdingrrng.
Die in den hiesigen Regierungsgebäuden erforderlichen

Tapeziererarbeiten für die allgemeine Verwaltung sollen vom
15. Mai d. I . ab anderweit vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden im Regierungsgebäude,
Luisenstraße 11, 1. Etage, Zimmer Nr . 2 und 4, cingesehen
und auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50  Pfennigen bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechendenAufschrift der-
sehene Angcborc sind spätestens bis

Dienstag , de» 14». Mai 1904,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungssormulare eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 8 Tage . 9975
Wiesbaden, den 30. April 1904.

Königliche Negierung:
- _ _ _v . Gizycki.

Bekanntmachung.
Freitag,  den 3 . Juni 1904 , Nachmittag-

SV 2 Uhr , wird das der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung Snun -rt & Ci «, zn Biebrich eigenthümlich
gehörige

dreistöckige Wohnhaus
nebst Hofraum, belegen an der Schicrsteiner- Landstraße
zwischen Or. Ulrich Schleicher und Georg Wettcrhahn,
taxirt zu 74,700 Mark im Rathause zu Biebrich zum dritten
Male zwangsweise öffentlich versteigert.

Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den Schätzungs¬
wert die richterliche Genehmigung erteilt, soweit nicht die
Vorschrift in § 59 pos . 3 der Nassauischen Exekutions-
Ordnung enkgegensteht.

Wiesbaden, den 26. April 1904 . 9956
Königliches Amtsgericht 12.

Souueuberg.
Bekanntmachung.

Zweck» Fortführung Ser Gasleitung ökeive« die
Wierlladterstr ^ ße uns die Mühlg -rffe vom 2 Mai k. I.
aö bis auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, 29. April 1904. 9936
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürge  r m ei ster.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die den Interessenten bereits zu»
gegangenen schriftlichen Ladungen und Verhaltungsmaßregeln
wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, das das Jmps-
und Wiederimpsgeschüst am

Dienstag , den 3. Mai 1904,
Nachmittags 2 Uhr,

und der Jmpsschautermin am
Dienstag , de» 10 . Mai 1904.

Nachmittags 2 Uhr,
im hiesigen Rathaussaale stattfindct.

Sonnenberg, den 29. April 1904.
0850_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfes an I . Qualität Nuß¬

kohlen in Säcken und Petroleum für das Rechnungs¬
jahr 1904 soll im Submissionswege vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten beliebe man bis
spätestens zum 7. Mai l. Js ., Nachmittags 5 Uhr , bei
hiesiger Bürgermeisterei anzubringen.

Die Anlieferung hat nach Bedarf an die von dem
Unterzeichneten anzugebenden Stellen loco Sonnender« tu
erfolgen. ° °

Sonnenberg, den 29. April 1904.
Der Gemeindevorstand r

Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung
Auszug.

Unter Btjuznqhme auf meine Zirkular-Verfügung vom 23.
März d. I . — I . 3574— setze ich die Magistrate in Biebrich und
Hochheim und die Herren Bürgermeister des Kreises davon in
Kenntnis, daß die Bormusterung des Pferdrbestandes im diessei¬
tigen Kreise nach Maßgabe der Pferdcaushebungsvorschrift vom
1. Mai 1902(Extra-Beilage zu Nr. 30 des Reg.-Amtsblattes) wie
folgt stattfindet:

i. Am 6. Mai d. I ., vorm. 10 Uhr in Sonnenberg am Gold¬
steintalwege für die Gemeinden Sonnenberg, Heßloch und
Rambach.
Gemäß_Paragr . 4 der Pferdeaushebungsvorschrift vom 1.

Mai 1902 ist jeder Pferdebesitzer verpflichtet, seine sämmtlichm
Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Ausnahme:

a. der unter 4 Jahre alten Pferde:
b. der Hengste:
c. der Stuten , die entweder hochtragend sind, oder innerhalb

der letzten 14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend sind Stu¬
ten zu betrachten, deren Abfohlen innerhalb der nächsten vier
Wochen zu erwarten ist)
x. ^ er  VoMutstuten , die im „Allgemeinen deutschen Gestüt
buch oder den hierzu gehörigen offiziellen— vom Unionklub ge-
führten — Listen eingetragen und von einem Vollbluthengst laut
Techchein belegt sind, auf Antrag des Besitzers:

e- pp-:
f. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind:
g. der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tage ar

beiten:
h-der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen dürfen:
i- pp-;
k. die Pferde unter 1,50 m. Bandmaß.
Außerdem kann nur unter besonderen Umständen Befreiung

von der Vorführung eintreten.
Solche Anträge auf Befreiung von der Vorführung sind an

mich zu richten.
Sn den unter c, d, f, g, h und k aufgeführten Fällen sind

vom Bürgermeister ausgefertigte Bescheinigungen vorzulegen, de-
«en bei hochtragenden Stuten (Ziffer cj auch der Deckschein bei
zufugen ist.

Von der Verpflichtungzur Vorführung ihrer Pferde sindausgenommen:
l . Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich zur Aus-
ubung ihres Berufes notwendigen Pferde;

2. die Posthalter hinsichtlich dcriemgen Pferdezahl, welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehaltenwerden muß.

, Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig oorführen, haben außer der gesetzlichen

Lowärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Her-
beifchafsung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird.
- ■ der Verpflichtung zur Vorführung sind außerdem be-
freit die Pferde, welche als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
lind, dagegen muffen oorgeführt werden die Pferde, welche als
zeitig kriegsnnbrauchbarbezeichnet sind, sowie diejenigen, welch-
vei der letzten Pferdemusterung aus irgend einem Grunde ge-'
fehlt haben.

Die Magistrate und Gemeindeoorstände, im dringenden Be-
hinderungsfalle ihre Stellvertreter, müssen den Musterungen bei-wohnen.

Die Magistrate und Gemeindeoorstände sind verpflichtet, für
die Gestellung der zum Ordnen und Vorführen der Pferde erfor-
derlichen Leute und ferner dafür zu sorgen, daß das Vorführen
genau in der Reihenfolge der Vorführungsliste stattfindet. Hierzu
ist an der Halfter jedes Pferdes ein Zettel mit deutlicher Rum-
mer, welche derjenigen der Vorführungsliste entspricht, zu befe-
stigen. Kinder oder gebrechliche Leute dürfen zur Vorführung
der Pferde nicht verwendet werden; es empfiehlt sich die Verwen
düng von Leuten, die bei berittenen Waffen gedient haben.

Bei Pferden, welche bereits bei einer früheren Musterung
als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden, sind außerdem die nach
dem Muster Anlage B der Pferdeaushebungsvorschrift unter Ver¬
antwortlichkeit der Magistrate und Gemeindevorstände die bereits
ihnen zugegangenen farbigen Bestimmungstäfelchen anzubringen
Die Befestigung der Täfelchen geschieht an dem linken Backenstückder Halfter.

Die Pferde müssen gezäumt, im Uebrigen aber blank (ohne
Geschirrej vorgeführt werden. Schläger und bissige Pferde müs-
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vorzubeugen.

Eine Ausfertigung der Vorführungsliste erhalten die Ma-
gistrate und Gemeindeoorstände nach Beendigung der Musterungzurück.
. öpr Beseitigung von Zweifeln mache ich darauf aufmerksam,
daß die Größe der Pferde vor dem Musterungstermine durch
1 i 7m r a* Gemeindevorstand festzustellen ist und zwar
durch Messung des Pferdes von der Fußsohle des Vorderfußes
bis zum Widerrist.

Die hierzu erforderlichen Centimetermaße haben die Gemein¬
den zu beschaffen. Die Pferde aus Bezirken, welche aus mehreren
Gemeinden bestehen, gelangen in der Weise zur Vorführung, daß
zn den in der Nachweisung angegebenen Zeitpunkten die Pferde
der zuerst genannten Gemeinde, sodann in Zwischenräumen von je
einer viertel Stunde dann Pferde der anderen Ortschaften in der
in dem Geschäftsplan angegebenen Reihenfolge an dem Geste!
lungspunkte eintreffen.

Eine Prüfung der Fahrzeuge findet in diesem Jahre nichtstatt.
Die Magistrate und Gemeindevorstände derjenigen Orte, in

denen die Musterungen abgehalten werden, ersuche ich zur Aus¬
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung die erforderlichen Poli¬
zeibeamten zu beordern. Auch wird mindestens ein Gendarm
zur Stelle sein. Ferner haben die Magistrate bezw. Ge-
melndevorstände dem Kommissar einen schreibgewandten Mann
zur Verfügung zu stellen.

Schließlich ersuche ich den Inhalt dieser Bekanntmachung
auf ortsübliche Weise mehrmals zur Kenntnis der Beteiligten
zu bringen.
. Wiesbaden, den 2. April 1904.

Der Königliche Laudrat.
J, -Nr . I . 3622. I . V.: v. Ruperti.

9435
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, 21. April 1904.

Der Bürgermeister: Schmidt.

Louis Go/16, Wiesbaden, Rheinstr . 26k

Im Aufträge des Herr« Testamentsvollstreckers»fltisere ich am * °«r-

prall!, dra3.. ind Wiilmtz den4. W»
ftDnvAiH « «« 1/ W n « . JT • , . n .. . «* , -teweilS Morgens 9 /, und Nachmittags 3 Uhr beginn-»?

m meinem Versteigern,,gssaalc "- - IUVUV

7 Schwalbacherstratze 7
IrtHtmfn Irttif A. . 1 _ _ Olt . . P. nm . . . .

bas gelammte sehr gut erhaltene Nachlast-Mobiliar der SV,.
Rentner \ Irnich , vcrw. Firmenich , hier, als:

^Ealon Garnitur- best, aus: sorlia' 2 ©effel’ 6 ©tüfiw
mit Plüschbezug und dazu pass. Portiören, 1 compl Nui-I,"
Schlafzimmer Einrichtung- best, aus 2 Betten, ©»TT
fdU-anf, 2 Waichtoilettl-n, 2 Nachttischenund Handtuchstä»--,'
1 compl . Nustb . Estzimmer Einrichtung , best, aus : 58üff(t'
2)man mit Spiegel-Ausbau, Servante, Ausziehtischu. 12 fe r,
* d 'auino. 1 Kasscuschrank, 3-theil. Lpiegelschrauk'
lülstb.-Kleider- und -Wäscheschränke, Berticow, Mah , Silbe.
schrank mit Svi-ge!scheib-n, Mah-Toilette, Waschkominod,.
mit und oline Spiegclaufsätzc, Nachttiiche mit u. ohne Marm»r
Garderobe- und Handluchständer, Sopha u. 2 Sessel „nt Moanm
bezug, Nußb.-Herren-Schreibtisch mit Sessel, Nußb.-Büchcrlchwn,
runde, ovglc, viereckige Anioinetten- Spiel-, Näh- u. Nipp tita?
S 'uh>̂ )P°lk-r und Schanke,sessel, Spiegel, Oelqemälde mp
fonft. Bildern, Gaslüftres , Gasampel , Ständer-, Tisch- und
Hängelampen, Teppiche , Vorlagen, Läufer, Spachtel - »»b
andere Gardinen, Portiöre », Hirchgeweihe, geschnid«»
Sanduhr , Pendule, Regulator, große Anzahl Bücher , Mevtt'j
Lcxikoii,. große Parthie Glas , Porzellan , Krystall , KM,,
und Estiervice, Nippsachen , Luxus - und Gebrauchs.
Gegemtäudr aller Art in Silber , Christofle re„ Gold.

Schmuckfnchcn, Brillante», große Parthic sth»
schöner Bett- und Tischwäsche, Handtücher, Tisch- «
Bett-Ueberdeckcn, Handarbeiten, Sophakissen, sehr schöne
^raueukleidcr, P -lze, Leibwäsche, compl Küche»-
Ottnrichtuug- Gasherd, Kupfer und anderes Küchen- u, Koch,
geschirr, Reise- und Handkoffer, Füllofen und noch viele foniiiae
Haushaltungs-Gegenstände aller Art:

ferner im weiteren Aufträge:
tine Anzahl alter und neuer Oelgemälde. Aquarelle,
Kupferntche, Mliiiatureu. Porzellane, darunter circa

alte Wandtellrr, Bronze«, l SevreS-Gaeuitur
" " S Lcnchtern» 1 Pcrfer T ppich, 2 Gobelins, 1
e.cktr. Beleuchtung (Traube), Zinn. Glas . 1 Anzahl
Gartenmöbel ( Tische und Stühle) , 2 Schlafzimmer.
Etnrlchtuugen mit je 1 Bett und verschiedenen sonst,--»Mobilien

freiwillig meiitbictend gegen Baarzahlung.
s - .Die Degenstänbe können am Montag Nachmitiag bo»2b,s 5 Uhr bestchttgt werden. M

Wilhelm IXelfrich,
Schwalbacherstraße 7. — Anctionator u . Taxator.

b den Ciaentkünicrdurch den Eigenthümer

Max Hartmann, Schiitzraßritzk3,
oder durch jeden Agenten:

Villa , Verobergstr . 9 m 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. -c

^rv »« i»iii 88 tra 88« 2 » (Dambachthal) 9 i S
1- Zun., dochfeiii, mit 130 Ruthen, Garten, Ccntralheizunz,
Hcrrschasts. und Dienerschafistreppe, elektr, Licht, schöne Fern-
stcht, vor der Billa schöne Anlage, coentl. auch zu vermiethen

Villa Fr «»Snin88tra «»s 27 , 12 bis 15 Zim.
(mcf) für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central
Heizung, elektr. Licht ec,, auch zu vermiethen,

Villa Schiiteensli -asse l , 8—10 Zim., hoch-
elegant eingerichtet und ausgestatt' t, viele Erkeru. Balkons, eleklr-
Lichk, begueiiie Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse la , ö—8  Zim „ elektr,
Ceniral-ieizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc

Villa 8 chilt » ca 8ti -a 88 « 3a , 6—8 Zim . schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc„ sehr schöne
Ausst , ni, Gurten,

Villa 8 chtttzensti -asse 3 (Etagenhaus), 8-Zim,-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schtttzenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
^ -ohnungen, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel eine Eiage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, »nt 6 Zimmern u. Zubehör, 22  Ruthen Garten, neu reno-
viri, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk, 30,000.

1 illa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
oerg, neu, m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000,

Anfragen wegen Besichtig,ing und Bedingungen wolle man
gefl. nach Ächutzenstraße3, P „ richten und können dort Zeich¬
nungen der Billen cingesehen werden. 3958

Das lmmobilieii-GescMft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
V5 0w‘e zur Hiethe und Vermietung ' OB
Aadeniokalen I»errschafts -Wolinlinken unter co“l
Alov gdU“e » Tw lem,S A‘ « ».« P*-Agentur des „Xordd*Säs ..1; ÄJssüE®« - j- *s« S
gratis , - lyimst -und Antikenhandinng . _ Tel.

Telephon 3083, englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

m Verbindung mit Thermalbädern
mit neu e,«gerichtete» Ruhezimmeru. - Glühlickt

und blaue» Licht.
-" WA kmlisohlcn gegen: Gicht, Rh-umatismus, Jchiur,

leiden̂ Neuralgien, Läbinungen, Nervosität, Frauen-
^>g«ne starke Kochbrunnen- Quelle fm Hause

Thermalbäder ä 60 Pfg, im  Abonnement billiger.
Badyaus zum goldenen Rost, Goldgass« 7-

»ux » Hnpke.3226
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Wiesbadener Wohnimgs-Hiizeiger
des

Wiesbadener General ' Anzeigers.
3C mIm»

Unler Wohnungs-Anzeiger erFcfteint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes«
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark l .-r pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
fegs?Ci£S?kLd CsäSV CSSi Ci£5?CigTi CgSf rLd r-Ld PäS?Czsa  füif CiSSi
. . . . einzelne Vermiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile. - '

A,d,.>!is««Gtts-ö»rklM LionL Cie.,
Schillerplatz 1 ♦ Teleso » 708 365

" ' und Kausobjekten aller Art.
Schillerplatz .

Kostenfreie Beschaffung von Mi-tH-

fIt «. Äodn-, 3- 4 Z , von all.
V Ehepaar in g. ruh. Hause,
fcitr ob. in nächster Umgegend, z.
Oll. zu iniethen ges. Offert, mit
Preisu. L . E . 9746 an die
Expeb. d. Bl . 9747

Gebucht
kür6 Wochen von einem älteren
Loevaare ein mit
Virterre ober1. Etage, möglichst
mber Nähe des Kobrnnn-ns.

Anuebore»nt Preisangabe n.
8 . L» 7 an G . Clemens,
Annoncen*Expcd ., Schöne¬
beck (Elbe ) ._1423

Asch itidbl. Zimmer
gesucht im Pr. v. 12—15 M. per
Mo». Off. mit Preisangabe an
J^Wkening, Kirchg. 15. 9834

/ütle Äbeldeio- u Schlerfteiner-
42^ strotze2 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
zu»erm.  _ 9369

lilla ParWrsße 39
p-r 1. Juli für 3000 Mk. zu
«erm. Näh. Parlstr. 17. 762t
Markstr. n0' ist die Bel. Eiage,
T* enth. 9 Zim. nebst Mails.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Ganen
in den Kuranlag. u. istm. Ccntral-
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

7 Zlmmrr. _
^lisabethenslr. 14, Hochparterre-

Wohnung, 7 Zim., gedeckte
Terrasse, Badezimmer mit Ein¬
richtung, Küche, Gas, elektr. Licht
unb Elockenleitung, 2 Closets,
2 Mansarben, 2 Kellir. Ganze
Wohnung paquettirt, doppelt. Fuß,
dob-n. Zu verm. aus 1. Oktober,
einzuschcn von 10—12 und 3
bi* 5 Uhr mit Hausbesitzer im
»nbau Pagenstecherstr. 9, i . 8458

aner-Friebriq.ptmq tio  ftno
hochherrschaftl. Wohnungen,

• .Stau , 1 Garderobezim., Central-
®ei*un9 u. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. » ŝelbst u. Kaiser-
«t'-drich-Ring 74. 3. 6631

Ichützenstr. 5
DTsEagenVilla) , mit Haupt- u.

ventreppc. vornehm. Einrichtung,
^ünnmer. mehrere Erker und
, ^ iele, Badezimmer. Küche

"ichl. Nebengelaß, sof. oder
l g jü vermietben. Näh. das.

tz-nstr. 3. Part. 3730
7i->_ 6 Zimmer.
Rdolss .Ällee liy, Pari.. 0 Zm,.,
«I,Kuch:. Speiser., Bad, Ball,

*• Keller per sos. Näheres
Tiê ' bei  Hausmeister

^ ^ -idstr. 80, 3. Et.. 6-Zim.-
«erm !ür 1. Oktober zu
imb' -! "00 SRI. Besicht. Dienstags
3- ß ;?« ifa 9ä von 10—1 und
•—SiLfc. Näh. Part . 8451

59, schöne Hochp.-
®alfDn°° «J’ 6 Zimmer, groß,
ibötfr1 ® ot8- "Vf gleich, eventl.
tz«,,. iu vermicthen. Näh. Bau-
^daselst Söul . 9216
^lUr -Krieor.-Ning 60  sind im

aä | o j ©tocf je 5 6 Zim,
Ql» of; . « alfozts, elektr. Licht rc.
Näd̂! später zu verm.

1 r . 1120

Neugaffe 24,
1. Stock. 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubehör, auf 1.

I Juli zu vermiethen Näheres
im Laden. 9356

MeukkndorsKr. 2~
sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu verm. 6695

Schenkendorfstr 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Maus., Fremden¬
zimmer. Erker, Balkon, zu verm.
Näb. daselbst._4753
_ 5 gtnmicr. __
WlitSmaidHiig 22, 3. Er., 5 Zim

,n. sollst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck.
ring 24, 1 St . links._ 1642
HH4icbricherstr. 6 sinb herrschastl.
'V? 5 Zim.-Wohnungen, modern
eingerichtet, »nt Gas, elektr. Licht,
kalte und warme Wafferanlagen,
3 Balkons und reich!. Zubeh. zu
verm. Näh, daselbst._ 7406
LL4isiiiarckriiig 30, 5 Zim.,1 Bade-
-O zlm.,2Balk .,2Kell .,2Mans .,
kaltesu warm-S Wäger, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. R. 1 St . 2905
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
X) straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh. sehr prciswerth per 1. Avril
zu vm. Ed . Schweissguth,
Rüdesheimerstr. 1.4 4892
i»4eucai! Dotzheimerstraße 106,
Jv  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allein Comfort der Neuzeit
sof. od. spät. bill. zu verm. 3104
ALlisabeihenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermicthen._7657
$| i .eubau Ecke Herder- u. Riehl»
^4 straße sind Wobnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
__ A Frohu
t ^ crberftr. 28, 3. Er., bequem

einger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. aus 1. Juli zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner-
straße 10, Part._ 6451

Karlstratze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
m 2. Sl._ 8956
4juxemburgstr. 9 ist in der 3. El
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Dranienstraßc4,1.Et., Wohn¬ung von 5 Zimmern, Küche,
Mansarde u. Keller per sofort ob.
später zu verm. Näheres Kirch-
gasse 51, 1._ 9326

ranienstr. 37 schöne Wodnung
mir 5 groß. Zimm., 2 Maus.,

2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
^HrdilippSvergstr. Ü, Ü. Stock.
'f *? 5 Zimmer, 2 Maul , unb
Küche aus 1. Juli oder 1. Oktober

Näh, iin Laden._8909
«Tauenttialerstr . 3, hinr. d. Ring-
JV kirche, sind hocheteg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- >l. Badezim.,
elcfir. Licht, Leucht» u. Kochgas z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Nab.
Part._ _ _ 7916
<t| } eubau Schöiü Raiieiithaler-

straße 5, an der Ningkirche.
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche M. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtuugcn zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraßc3. 1484

«güdesbeimerstr. 19, herrschastl.
v4 5 Zim.-Wobn., Part . u. 1.
Et. m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reicht. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sos. od. spät, zu
verm. Näh, das. Part . 4980

Rheinstratze 84,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Maus v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 M" 9475
^» »eubau « ihierstelnernraße 17,
V4 hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mii irrker, 3 Balkons,
Bad. elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
*jKÄcUri?ftraßt 10, 1. Schön- 5-
^4 ? Zlmmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bab per 1 Juli z. ver¬
micthen. Näheres bei Heinrich
Krause._8164
« » orkstr. 12, Ecke Scharnpornstr.
'fj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
rcichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC. Dor-
mann. _ 6416
(Ä 'djünf große 5 Zim.-Wohnung,

Bor- u. Hintergarten, mit
Kalt- u. Warmwasserlettung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh.
Zimmermannstr. 4, 2. 7666

_ 4 Zimmer __
rndtstr. 5, 4-Zim-Wohn. m.

Bad. Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. lägl. v. 10
dis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
«ß arlir. 2 a, „Billa Minerva",

Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bach reich!. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu »erm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Ges., stauvfr.
Lage, in der Nähe des Walbes u.
der Elektr. Preis M. 700. ' %
daselbst._ __
yp̂ lüd)crplatj 3 sind Wohn, von
^  je 4 Zim . m. reicht. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677
tjU4lücherplatz6, 2 4 Ziin.-Wohn

mit fämivtl. Zubeh. für sos.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen.  _ 6678

Zimmer, ü Balkon u. Erker,
Badccabiiiet, 750 Mk. Pro

Jahr zu vermicthen. 7803
_ Blücherstraße 15,
^HLulowstr. 1, 2 sch. 4.Zlii»iier.
^ Wohn., der Neuzeit enlspr.
einger., auf 1. Juli zu verm.

Näh. daselbst. 7118
_ Fr - Tambniann
orr>egeu Todessall ist Die2. Et.

große Burgstraße 19,
Ecke Schloßplatz, best, aus 4 groß.
Zimmern, Küche m. Zubehör,
Ccntralheizung, Gas- und elektr.
Beleuchtung, anderweitig zu vec-
miethcn. G . Schardt , Kurzw.-
Laden.  _ 9316
rtJSveuueibeni'tr. 3, nahe am Bis-
rZJ  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimitier-Wobiiungcn
mit Erker, 2 Balkons, Bab und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst._1536
ajeubau Dreiwcidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4.Zimmer-Wohnungcn m.
Erle,, Balkon, Badezim., Kohlen-
aufzug, elektr. Liäit. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
slratze 16 bei I . Spitz. 8911
<̂ otzhein,eistr. 84 (stieub.) sind

im Mittel, au Part , eine sch.
4-Zimmcrwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zlinmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu mu.Eh . Scbweiss-
gntli , Rüdesheimerstr. 14. 4891
^ ^ otẑeliiierstr. 69, 4 Zlm.-Wohn.,
rZJ  der Neuzeit entsprechend und
Näumr zum Aufstellcn von Möbel
od, Bureau per sof, zu vm, 8847
^̂ otzhelincrstr. 42, Bel- Etage,
iZj  4 große u. ein kl, Zimmer,
nebst reich!. Zubeh, auf 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
hclmerstr. 46, Part . 6476

»Neubau Dotzheimerstr. 21, Ecke
Hellmundstr., ist die Beletage,

4 Zim , elektr. Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sof. zu verm.
Doris, auch eine 4 Zim.-Wohn.
(3. Stock), Preis 950 Mk., p-r
1, Okt. zu verm. Näh. Moritz-
straße 16, bei I . Spitz. 9910
4H) eubali Ervacherliraße 2, Ecke
W*  Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, in. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. ^AuSk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladcu. 5219
lilatlfiItiittt Gneisenaustr. 27, Ecke
fllUDUU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
dortsclbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
^SUerberftr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Hcrderstr. 15, i. Laden. 6685
^abnstratze U 1. E-age, ge-
■\ 3 räumige 4-Zimmcr-Wohnung
wegzugShalbcr auf 1. Juli zu
vermielhcn. Näh. Part . 8900
L^uxcniburgplatz5, 3 Et., Wohn.

von 4 Zim. m. reich!. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, daielbst. _3185
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.

herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. enlspr. einger., p.
1. Juli , evcnk. mit Büreau, preis-
werlh zu verm. Näh Hochp.l. 8676

ranienstr. 52, e. 4-Ziin-Wohn.,
2 K., 2 M. (2. Et.) Näh.

das. oder bei Klees , Moritz¬
straße 37. Laden 6676
yjleuuau Pb >l,ppsocrg,,r. 8a,
Zr*' 4 -Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671
§Ulhilippsbergstr. 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Zim»icr-
Wvhnung zu verm. 5949

Nruvau

Rauenlhalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß, Bcraitda,
Bor- u. Hintergart,, elektr. Licht,
Leucht- u, Kochgas, nebst allein
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l._ 7110
^UZ-iehlstr. 16, Ecke Herdcrstrage,

Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2.
per sos od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
-Dlcdaupiatz l , 3,, eine Wohn. 4
^ Zim , Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit enlsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Bliii» das, 2. St . 6901

Eine prachtvolle
4 -Zimuier 'LLohnnng

mit Bad, 2 Lstansardcn, 2 Keller,
kein vis-ü-vis. Per 15, Mai, evcnl.
früher oder später zu vermicthen.

Näh. Scharuhorststr. 6 P,, Frau
Knavp, Ww._8352

w Balkon u, Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. 1 St , l. 4864
M ^ alluscrstr. 4, P . od. 3. Et-,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei, 6630
«L ^ alrainstraße 11, Wobnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth,
Näb. 1. St . 8546

LLielandstrafte 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große coms. 4-Zim.-Wohn. z. vm.
Näh. Part . 6902

4 Ziiiimer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu vcr-
iniethen. 7669
^N> or Sonnenberg, Wicsbabeiier-

str. 20 ist eine schöne abgeschl.
Froiitspitz-Wohnung, 4 Zim,, Küche
i». Zubeh. »i, Gas u. Wasserl. an
ruh. Leute zu verm. 8426

^UHorkstraße 14, eine 4-Zimmer-
wohnung mit allem Zubehör

billig zu vermiethen, _ 8173
3 Aiuriuer.

avftv. 14, P ., 3-Zim,-Wohn,
'̂ 4 zu verm. Näh. Hth. Einzus.
Werktags von 2 —4 Ilhr.  8379
»Ldterstr . 61, 2 schön- 3-Zim,-
^4 Wohnungen, 1. St , u. Dach
auf gl, zu verm. Näh. P.  8585

blerftr. 61, sch. 3 Z,m.-Dachw.
^44 auf gleich od. 1. Juli , 1 leer.
Part .-Zim. auf gl. z. verm. 9818
^HTlbrechtstr. 16, Frontsp., bell.

aus 3 Zim.. riüche u. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

Blücherstv . 5,1.
schöne, große 3-Zimmer-Wobnung,
sonnig u. bell, per 1. Juli z. verm.
Bordh., 2 Balkons, warme Wasier-
leituug Bad, gr. Maus., 2 Keller
rc. Näh, das. 1. Et. l. 9652
s»H2lucherstraße 10, Bdb., 3 Zim.,

Küche mit Zubehör u. Koch¬
gas aus 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666__
HLlcrlranistr. 13, Bdh., 1 schöne
'V Z-Zim.-Wohnung mit reich!.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dal. 1. St . bei Stt. Hiort . 8596
^ ^otzheimerstr.,18, Boh., 3 Zim..

Küche, Keller u. Maus, an
ruh. Familie per 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part , links. 4319
Dotzheimerstraße 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^Hleubau Dotzheimerstr. 84, sckt
^4 2- und 3>Zimmer-Wohuung
zu vm. Ph . Scbweissguth.
Nüdesheinieestr. 14. 4889
^xuotzheimerstr.88, schöne3>Zim.

Wohnung, m. Maus. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 Sl . Bdh. Anton
Alb-rth & Sie._ 8817
F'Üinserstraße 75, 3—4<Zin>mer-
4S / Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
<c,lisadelhenstr. 14, 3 gerade Zim.

(Frontspitze) nt. Zubeh , Glas¬
abschluß zum 1. Juli od. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456
_ Pagenstecherstr, 9, 1.
LLltvillerstr. 4. Hcrrl. 3 Zimmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

FLitvillerstr 8, Bdh., 3-Zliiim-r.
4A- Wohnungen, der Sicuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
siraße 13, 2 St . 7218
ĉ -rankenstr. 9, abgeschl. 3-Z>m.-
4) Wobnungm. Ball, auf gleich
ober 1. Juli zu vermiethen. 9827
^VLUobnung von 3 Zim. und

Küche auf 1. Juli zu ber«
miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraße1. Part . 8848
<̂ ricdrichstraßc 50, Partcrrewohn-
"O ung 3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per saf. od. sp. zu verm.
Dieselbe eign.sich auch zum Bureau.

Näh. 1. St . r._ 8945
gneisenaustr. 10 sind Wohnungen,
e* 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , recht?. 3367

.Zimmer-Wohnung, 1 Sl . h.,
der Neuzeit entspr. einger.,

zu verm., sos. bczichb., Gneisenau-
straße 20, Laden._9066
schöne große 3-Zu»mer-Wohn-
SC nngen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl-
stein, Gneisenanstr. 25._ 6846
Glleu hergerichlete sch. Piansard-
^4 wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od, spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 12 , Vdl «.

«iahnstr . 4, 1. St .. 3 Zimmer.
<\ 4 Küche, Mansarde 2 Keller z.
1. Juli z. verm. * 6850

Z-ZiMNIllchlllllg
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od. auch früher z. verm.
Näh. bei G-eorg Kübn,
Kirchgasse9, 1. Sr . 8986

HVNHoritzstraße 49, Mittelbau, sch.
3-Zimmerwohnung, epentl.

mit Werkftätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207
sH^ ettetveckslr. 5, Ecke Aorkstr.
■♦*4 (nur Bdh.), sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 22 bei Stein, oder.
Luiseustr. 12 b. PH. Maier. 8225
«leltelbeckstr . 11, links d. oberen
*»̂ 4 Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1, Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Maul ., Speise!., Bad rc.,
2 Balkon. 2 Keller u. s. reicht.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochparl. links._ 6567
^H^ laltcrstraße 52. Wohnungen v.
'P 1, 2 u. 3 Zimmer m. Zubeh.
zu verm. Näh. P._8915
§4 ) °auertthalcrstr. 4, vier schöne 3-
wl Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst._ 6842
SjTeübäü Schön, Rauenthaler
^4 straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471

^UA.aucntalcrstraße7 (Neub.) sind
wV sch. 3 Zimmer-Wohnungcv
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K. Noll-Hussong. 3968
LUKauenthalerstr. 9, gr. 3-Zim.-
«J4 Wohn, im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näh. Mt,b. P . b. Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer¬
straße 62, Part , l, 6771

4IH.cubau Rauenthalerstraße 10,
tfV  el,g . 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comsort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
l . Ju 'i zu verm. Räh. Joses
Rau , Sedanstr. 7, Part . 370L
«sH-iedstraßc4, an der Waldjiraßi
wV sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu vermiethen, 8696
/Äcfe Schierstetner- u. Btedrtcher-
sD straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim, u. Küche u. 2 Zim,
u. Küche nebst Zubeh. p, sofort
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
(̂ chiersteinerstr. 18, sch. 3-Ziinmeo

Wohnungen m. Zubehör iir
Mittlb, zu verm._ 701?
^ Schiersteiner str. 22,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmn
und reich!. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh. Part , r. 827C
Schiersteinerstr . Ärö,

herrschastl. Wohu. von 8 Zimm«
und reich!. Zubeb. per 1. Juli ob;
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572
(Kchicrsteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._1800
«Llallujerstr . 3, Hth. sind per

i . Juli sch. 3-Zim.-Wvhn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu ersr. das. Bdb. P . 7963
B-Zimmcr-Wohuung im Aiiticl.bau zu vermiethen 4761
_ Walluferstraße 9.
aiortftr , 4, 2 Wohn., ä 3 Zim.,

Balkon. Küche, Kelleru. all.
Zubeh. per 1. Juli 1904 zu vm.
Nah. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno._ 3092
Sl | or£ftr. 12, ^ cke Scharndorststr.,

sch. freie Lage, Z Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sosort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
play 3, 1, bei ArchitektC. Tor¬
mann . 6421
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Htvrkstratze 23 , 1. Et. rechts
■J/ 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Nah.
bofelbfl ober TaunuSstraße 18 bei
Baumbach . 6309
Silortftc . 3 » Neubau Eck- der

Nettebecksir., sch. Z Zinimer-
Wohnungen mit reicht. Zubehör
Per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt 3424
^Yieienring 6, 1, ViS-nvis der
A Zietenschule, 3-Ziin.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
l . Stock links. 9330
Oicthcnriag 10 sch. 3-Zim
■O Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vcrmietben.
Näh, daselbst. 66  2
liipfHllht Wilbelmflrb. Herrn
UtllUUVI , Karl Kaiser sind
2 Wohn., best, aus 3 Ziin., Küche
u. Keller auf 1. Juli zu vm. 8607

2 Zimmer.
HLahnhosstr. 18, e. Maui.-Wohn,,
'V 2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Julz, zu vermiclden. 6082
_ Pli . Minor , Wwe.

Zimmer-Wohnung mit Küche
&  aus gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Bertram straße 22 Hth. 1.
tH große Zimmer, Balkonu Bade¬
nd cabinet, ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15._ 7804
H'Lllvillerftr . 4. Schöne 2 Zim

Wohnungen zu vermiethen.
gleich od. spät. Näb. das, p. r. 8527
FHltvilleruraße 8 Hthr . 2 Zim.
4L u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm. 7396
2 Zimmer u. Küche auf 1. Juü

zu vermiethen 9410
_ Feldstraße1, Part.

Â neijenau straße ö, 2 mal 2
4N Zimmer und Küche per
1. Mai zu vermiethen, 8473
G ustav-Adolfslr. 3, zwei leere

geräumige Zimmer zu verm.
Näh. das. 2 l. 7788

^artliigslr . 8,2  inelnandergehende
Maus, an brave Person zu

verm. Preis 10  Mk . 8510

Hellmundtzr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre von 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

J . Hornnng & Co .,
Häfnergasse3. 9793
^ochnraßc 4, Part, , 2 Zimmer,
*<sr Küche, Keller, 2 Somerrain-
räume, Werkst, aus 1. Juli zu
vermiethen._ 8599
Öu . Dachwohnung per 1. Mai
*4 zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraden7. 8486
^dtzdoritzstr. 9 sind2 Zun, , Küche

4 u. Zubeh., per 1. Juli zu
verm. Näh. Mtlb. 1 r. 9734
H ^ etieloeckstr. 5, Ecke Dorkstr.

(nur Vdh.), sch. 2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Dorkstr. 22 oei Stein oder
Luiseiistr, 12 bei PH. Meier. 8226
H ^ auenthaterstr. 6, n. d. Ring-
*44 kirche, Vdh., sch. 2-Zimmer»
Wohn., der Ncuz. cntsp. euiger.f
prcisw. zu verm. Näh. das. od,
Dorkstr. 21, 3 I. 6491
<AS-bcmuraB.- 44, Seiienbau 2
«44 Zimmer, Kücheu. Keller zu
verm. Nah. Vdh. P. 9517
Hĥ heiiisir. 71, ebener Erde, im

Stb., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3—6 Uhr, Näh,. Vdh. 7166

(Acbaiiftraße 1 schöne2-Zimmer-
Wohnung(Dachwohnung) per

15. April od. 1 Mai zu  vm . 8667
(Aleingasse 28, Vorderh., zwei

kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen._ 43200 teingasfe 36,2Zimmer,Küche,

Keller u. Mans. auf 1. Juli
•n kl. Familie z. verm.  8856e chachtftr.29,1 St.,ein»1od.

2 Zim . u. Küche fof. . vm.
Näh. Schachrstr. 29, od. Heirn-
garienstraße 13, Part . 8795
eZtchwalracherstr. 63, kleine Dach-
V Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 4154

Zimmer und »rüche zu verin.
&  und 1 Zimmer z. verm. 7878
Frau Beck, Schwalvacherstr. 73.
(Fhchöne Fromspitze, 2 Zimmer
^ (400 Mk.) zu verm Näh.
Stiftstr. 17, Laden, 2—5 Uhr, 9879
^ilciiie Hofwovnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
Hii> alramftr. 25, tm Vdh., ist eine

große Dachwohliuiig auf
1. Mai an ruh. Leute zu verm.
Näh im Laden. 9223

^ ^ iaikniüblstr. 30, Souterrain,2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näb. im 2. Stock. 6826

Dorkftrafte 21,
kleine Wohnung von 2 Zim. auf
gl. od. sp. zu  verm. 9515
Eohnung -J Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Bierstadt,
Taunusstr. 2. 8592

/Line Wohn, best aus 2 Zimmer
V?' u. Küche nebst Zubeh. aus 1.
Juni zu »•rot, Tauiiusstraße 2,
Bierstadt. 9691

1 Zimmer.
dlerstr. 59 ist eine kleine

"̂ 4 1 Zimmer- Wohnung auf
gleich zu vermiethen._ 844 >

in leeres Zimmer zu verm.
Aderst 53 7671

HI dlerstr, 54, 1 großes Parlerre-
”44 Zimmer aus gleich od, 1, Mai
zu mm_ 6270

^ ^ dlerstraße 61. 1 Zimmer undKüche zum 1. Mai od, Juti,
1 leeres Zimmer auf gleichz. ver-
miethen 8586
Hl dolssaaee3, Hmlerhaus, Man-
*44 sardwohnung1 Zimmer und
Küche an ruhige Leme auf gleich
zu vermiethen, 8880
HLleichstr. 23, 1 gr. Mansarde
'“V an eine einz. Person auf
1. März zu verm._ 5150
^Lllvillerstr. 8, Vdh. Bei Elage,
4L 1 Zimniea, 1 Küche in. Zub.
zu verm, Einzut. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst_ 7115
^ ^ nedrichstr. 50, Ptans.-Wohn.,
Xy  1 Zim. u. Küche per sof. od.
spät, zu v,n. Näh. 1 St . r. 8771
t̂ eld wage 14, ein Froiitlpitz-

zimmer sof. zu verm. 9860
^kartingstr . 1,1 Zimuler, Küche,

Keller per fof. od. später zu
vermiethen bei D. Geist » Adler-
straße 60. 9802
L^ crderstraßc 26 (Laden) ist -inZimmer
zu vermiethen._ 9832
E.in Z mmer u. Küche an ruh.

Leute zu verm. 6246
Herderstr. 13.

Kirchgasse LO,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm._ 9632
(Ach . gr. Zimmer, eveitt, auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
^ -ronlsp.-Woyn,, 1 Z»»., Küche,
£3 Keller q. 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner-
straße 3 Part . 6549
<̂ romspitzzi»imer und Küche zu

verm. Näh. Kaiser-Friedrich-
8638Ring 23, 1. Stock.

Ein Zimmer
zu vermiethen 9010
__ Ludwigstraße8,
Ei »i Zimmer u Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668
V) mct Zimmer u. Küche. 1 Zim.
-O u. Küche, an der ober. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius¬
straße9, 3. 6964
Hjstateerstr. 42, 1 Zimmer und

Küche zu verm. 8600
Platterstratze 4 « ,

Zimmer und Küche aus bald zu
verinielhen._ 7319
<i>V) ichl !iraste 3 , 1 Zimmer u.
«44 Kücheu. Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7156
sk̂ gin leere« Frontspitz- od. « al-
4L koiizimmer an einz. Person
zu vermicthe». Näh. Riehlstraße
25, 3 St . rechts.  8810
^ytleuie Woqnuiig, Zimmer und
»4 Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509

Schwastacherstraße4
(Achwalbachcrstr. 47, sch. Ma»s.-
'v Wohnung, Ziinmer u. Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502
« Line sreundl. 1 Zimmerwohnung

m. Küche aus 1. Mai zu verm.
Neub. Sleingasse6. 9397
^aalgasse 38, große leere Man-
'v färbe zu vermiethen. Näh.
Parterre. 9502

Wnlramstrntze 18,
1 Mansarde aus 1. Mai zu verm.
Näh. 2 Sl , r.  9283
A leeres Zimimr, 3 St . z. verm.

Wellritzst. 10. Näh. b. Hctnr.
Krause. 8165
W cstendstr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Luisenstr. 31, 1. 7471
^ -llntzstraße 21, Mansardwohn.

Hth., 1 Zimm. u. Küchea
rubige Leute aus 1 Juli zu ver¬
miethen. 8663

Ätsüürte Z » -urrr.
Hä lorechlstraße 41 erhallen reim
*44 anst. Arbeiter sch. Schlafstelle.
Näh. Hth. 2. r. 9668
Hin d. Äddlfsallee, 1 g. möbl.
^ ge. Part Zim. zu vermiethen.
fflocthti'lrafjc 16. 9865
H»4lücherstr. 12, 2 St . rechts,

ich. möbl. Zimmer per fof.
zu vermiethen. 9067

schön mövlirte Mansarde
an ctnen anständigen Herrn

Preiswerth zu vermiethen. Zu
erfragen Bismarckring 26, 1. Et.
rechts._9237
tojeinl . Arbeiter erh. Schlafstelle.

Näh. Bleichste. 37, Hin,erb.
Dach rechts. 9957

Rreinf. bess. Arbeiter erh. Schlaf
stelle mit od. ohne Kost

Dotzheimerstr. 46, v . P . l.
ê otzlieimeril . 64 , (Frone.

spive) freundlich rnvblirt.
Zimmer ios. zu oermictö, [8649
^L> vtzl>e»u!crstrastc 64 , ein

möbl. Zimmer zu vermiethen.
IV. St . b. Brömser. 6586
^Lchönes großes Zimmer mir

1—2 Belten zu vermiethen
Drudeustr. 1, 1 rechts. 6955
sLin sei» niöblirles Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Fraukenstr. 23, 2 r 830o
M̂ »in>ach inöblines Zimmer au
4L - soliden jung Mann z. verm,
Frankenstr. 24, 3. r. 8320

SchlaffteUe frei
Feldstraße 10, zu erfragen im
Laden. 9911

Gvldgassc 2a , 3,
kann junger Mann, auch b-fferes
Mädchen Kost und Logis er¬
kalten, 7702
Zlnstäudiger Arbetter

kann Schlafstelle erhalten 9780
Gneisenaustr, 8, Hth 3 l.

jFrchön inövt. Zmuner sofort zu
'v vermiethen, 8825

G. Harz , Grabenstr. 9 2 l.
ALKuslav Adoliiiraße5. 1„ möbl,

Balkonzimmer zu verm. Pr,
20 M, p. Mvnar. 99v6
a^ eleneiistr. 1, 3. erh. 2 Leute

Kostu. Logis, 9373
HLcssere Schlafstellen mit oder

ohne Kost frei 8790
Hellmundstr. 21, 1,

-O wei inovt. Zimmer m. Pension
<0 iosort zu verm. 9100

Hermannstr. 21, 3 St . r.
a^ elencilstr. 29. 2 l., sch, möol.

Zimmer in. guter Pension
an Geschäftsfrl. zu verm. 9927
HeUmundstr . 4V , 1 r .,

erhallen 2 anst. junge Leute Kost
und Logis. 9958
HI nst. junger Man» erh. blll.
-̂ 4 Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Park, 9910
/c .in sein »löviirles Zimmer zu
^ vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
ALinfach uiöb lerleS Zimmer zu

verm. Moritzstr. 17, 2. 9224
HG ^ orltzstraye * '&. 1 . (St .,
♦^ 4 cj,4 f ein möbl , Zimmer
zu vermiethen . 8117

Moritz straße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Ziminer, eins sep. Emg,, mit od.
ohne Pension sos. preisw. b. ged.
Dame zu verm 8116

H ^ cugasse9, 3. l. erh. ein anst.
-̂ 4 junger Mann Kost n. Logis,
auf gleich. 9944
^UVeinl. Arbeiter erhalt, möol.
«̂ 4 Zi,„mer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r. 9608
f &in möbl. Ziinmer sofort zu

vermiethen, Näh. Oranien-
straße 36, Hth. 1. 9671
HtzTobt . Ziminer sofort zu verm.
*^ 4 Rauenthalerstr. 6, Hth. 1.
9702
Ĉ unge Leute erhalten Kost und
<\ j Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
C>;em ob. ktNsach möbl. Zimmer
Ti billig zu verm. 9492

Nichlstraße 11, 3. St . r.

HHessercS Zimmer »nt od. opne
Pension zu vermietben

8731 Römerberg 28, 3 St.
'̂ Zimmer u. rtüche im 3. Siock
-O sofort zu verm. 9272

Näh, Römerverg 39, Laden.
Hs m Ronierlhor, 2, 3 r,, Ecke
-̂ 4 - Langgasse, erhält reinl. Arb.
gutes Logis, 9871

Möbl . Zimmer
zu vernnelhen, Sedanstraße 5,
Hth. 1, l. 9610
AHiu gut möbl. Zim. b. z. cerui“
^LSedanstr . 13, b. Hartwig.9851

Ei » reinl . Arveiter
kan» Schia,stelle haben 9914

Ki. Schwalbacherstr. 5, 2.
Schachtftraße 8,

Zimmer und Küche zu ver¬
miethen . 9955
^chess -lslraßc 4 H. 2„ niöblirtes
^»̂ Zimmer sofort zu verm. 6469
^chierhelnerstr . 13, Part . llnkS,

gut möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 9872

Ent möbl . Zimmer
mit Pension von Mt. 60 an zu
vermiethen. Taunnsstr, 27,1. 4220

Herren erhalte» schönes Logis
Aalramstr 13. 1. l. 8499
Möbl . Zimmer

zu vernnethen 9447
Walramstr. 14/16, 3.

H ^> alra»,itr. 31, Vdh. 2. * t. 1.,
möblirtes Zimmer m. Kost

zu vermiethen. 9711

Walrainnr. 32, 3 I. 9864

E ^ eiiendur. 3 Parterre, 2 leereZimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres daselbst
ob. Luisenstr. 31, 1, 6875

«jJfgtiBtnburgftr. 1, 2. Etage,eine schöne möbl. Mansarde
zu veimleiheil._ 9874
LchöneS möbl . Zimmer
zu vermiethen. 9649

Westendstraße 18.
LLellritziiratze IO,

1. l. Lchön in'ödlirlcs Zimuier zu
vermiethen. 9514
Achön möllt. Zimmer in der 1.
'W El. sof. zu verm. Wellritz¬
straße 11, Laden. 9721An anst. Herrn möbl. Zimmer

zu verm. 9830
Wörthstraße 16, 1.

»ZH) öbl. Zimmer billig zu verm.
«V4 Dorkstr. 9 P. I. 9890

Ci » möbl . Zimmer
zu vermiethen. 9648
_ Dorkstraße 29, 1, r._

Ordentl Arbeiter
erhält Schlafstelle 8680

Dorkstr. 29, Bdh. Frtsp.
HS nn. jung. Alaun erh. schön
"44 möbl, Zimmer. Anzus. nach
8 Uhr. Zimmermannstr. 8 Hths.
3. rechts. 9662

Penstone « .

Mn drandpaix,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Läden.
4/ab (n mir ArbeüLrauni, mit ob.
^ oh. Wohn., passend für Näh¬
maschinenu. Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäst sof. z. verm
Hermannstr. 3, 2 St,_ 9619
1,%V °^er  ^ aenI' iür Lebensmitiel

Eonsunigesch. u. bergt, sehr
geeignet, sehr preisw. zu v-rm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang¬
pässe 19. 8433
LU arlstr. 44, Ecke Älbrechi» und
v » Luxemburgstraße, l -» 4ei»
zu vermiethen. 7218

laden,
ca. 106 O. Mir. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäilp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Aloritzstr. 28, Eon,Pt. 4950

Mauritiusstr. 10,
Priulidler und Laden.
auch getrennt , auf 1. April zu
verm Näh, im 1. Sldck. 3436

Laden,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann au!
Wunsch abgetheilt werden, s,
Ladenzimmer od. Ladenraumi
sehr geeignet für Tapeten od,
Spielwarengeschäst, p. l .April
oder später zu verm. Näh,
Moritzstraße 28, Eompt, 4949

Hlettewcckür. 5, Ecke Dorkstr,Eckladen in. 2 Nedenräumen
per 1. Juni oder 1. Juli z, vm.
Näh, Norkstr, -2  bei Stein, oder
Luisenstr. 12 bei PH, Meier. 8227

Kiil Laden, f, Friseur geeignet,
per gl' bist, zu verm. 9104

Näh, Rheinstr 99, Part.
H ?,eub. Schön , R,ucnlhaleriir5

jst ein Laden m, Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf, e'
Frisenrgesch. geeignet, auf sof, od
spät, zu verm, Näh, dal. 4323

Röderttraste 27,
Lade mi Wohnung, in welchem
seit Fahren ein gutgeh, Eoldnial,
waareng: .chäst betrieben wird, per
1. Oktobr zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 8657

Schöner Cckladen
per gleich zu vermiethen. Näheres
Rheinstr. 99, Part . 9105
HAhemstr. 59, mod. Laden mit
W * Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm,_3020

Schöner
Ectladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonder» sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für bess.
Colonial, und Delikatessen¬
geschäft. oder ff. Metzgerei
bczw. Ausschnitlgeschäsl.

Näh. das. Part , 8332

S chi-rst-inersir. k8. Laden zu
vermiethen. 7^73

Näh. im Mtlb. daselbst.

I».

^aunuSstr . 55, sch. gr. Laden
m, Werkstätte auf 1 Juli

billig z» verm. (vorzüglich für
Conditorei eingeri vtets 6434
t̂ n beili Hause Ecke Micheisberg

23 und Schwalbacherstr. 45a
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok¬
tober verm. Näh 47, 1 8503

ÄZilhclmstr. 34
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei 1 .̂ Bickel.
Alchbner großer Laden bester

Lage des Westendsp. 1. Juli
oder später zu vermiethen. 6899

Näh, in der Epp, d. Bl._
10, Eckhaus,̂ sch,

Laden jvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . _ 3437

Werkstätten etc.
Eine sch. Werkstätte

sof. zu verm Näheres 9793
Adlernraße 34, Laden.

Bauplätze,
an der Rüdesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Aoelbeidstr. 79. 1 St
c große Maus, z, Mobclein-

" stellen an einz. Pers., event.
eins, möbl., zu verm. Verlängerte
Blücherstr 15, Vdh. 1 St . r. 9813
Äuieitenjreie Maus. f. Mobei»

einfteuen zu verm. Bleich-
straße 2, 2. stock b, Arnold. 8882

3 »meinem Neuoau Dotzheimerstraße 84 ist eine sch. Werk«
Hätte von ca. 50 O. -Mtr„ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichpst, mit ober ohne 3- und
s.Zimmer Wobnung aus gl. oder
p. zu verm. BI ». Selmel »«-
gutli , Rüdesheimerstr. 14. 4890

^ ^ .erkslatt für ruh. Veiried mitkl. Wohn, fof ober spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103
/L »i Flaschenbierkeller und eine
42 / Werkstalt zu vermiethen
8385_ Feldstraße 16, Part.@ustav-Ädolsilr. 5,eine schönegroß- Werkst, od. Lagerraum
sofort ob. später zu verm. Näh,
Adlerstraße 34, Laden. 9798
/ ^Knelsenaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hoskeller zu
vermiethen. 8474

isiäpiir
Friedrichstr, 2j,  Stb, , Port, und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2.  7518
^ .ahnuraße 4, Arbeitsräume
■X) zwei Helle, mit oder ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock Vdh.)
zum 1. Juli zu verm_ 4269
LUllrchgaffe 19, Bnreau im Hose
« 4- zu venn._ 5149

uxemburgstr. 9 ist un Äifa. e>nL großer heller Parlerrcraum.
für ruh. Werlstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc. geeigu,, preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part. r. bei
Marlin L mp. 1230

Keller, 50 qm' pet,of-zu verm. Näb.
Nikolasstraße 23, Part , 6635
H Retielbeckstr. 5, Ecke Dorkstr.,
^4 Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Ging, von der Straße, per
1, Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh, Dorkstr, 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12  bei Ph. Meier, 8128
^U2,aucnthalerstr. 7, schöne Helle
v *- Werisiatt zu verm. 9441

Näh, daselbst.
Achlächthansstr 18 ist Siallmig

für 4 Pferde nebst Wohnung
od. als Werkitälte od. Lagerräume
geeigu. z verm. Näh. das oder
Höchste. 3.  8488
/Achiersleineriir. 18, Wemleller
d mit Zubehör zu vermiethen.
S!äb. Mtlb. dalelbst 7874
^tall ? *ferd zuvernncthn 5350

Steingasse 36.

8mWkiiikkllkk,
circa 22  Stück haltend, auf
oder 1. Juli zu vermiethen

Schwalbacherstr. 39, Bdb
Weinkelle , ' ^

mit Packraum und Tunau
vermiethen. i

Schiersteinerstr. 22, Pari t

Bureau od. als Lagerr^^Ä0UIk„
zum 1. Juli zu verm. M
HLTallusersiraße tz,

Bureau od. Lagerraum
outert»!

als Werkstatt für ruh.
gleich oder spät, zu verm.
Bäckerei m.

zu vermiethen
EtaUuui

Waldstraße

Ifenbanten

Jacob Beckel,
am Her,o,splatz

in Biebrich am Rhem
Herrsch. Wohnuage«
von 4 bis 6 Zimmern mit
reicht. Zubehör, derN-uzeil
entsprechende(Sinrtdnungen,
per sofort oder auch später
zu verm- Näh. das. beim
Hausmeister, sow. b.
Beckel , Adolssallee 31,
u. Baubüreau U . Dörr!
Adolssallee 45. S?6t

A^ ie Vma Heinriaisverg4, snii
&  Institut Wolff . mit i(
Zim., mit allem Toms. d.Neupil,
T-ntralyeizung rc. eingeriitet, i|
auf sofort oder später zu oermita
oder zu verkaufen. Näh. tzisp
bethenstr. 27, P.

In Schiersteiv

Haus
mit Garten, sehr rentabel, auchil!
Geschäftshaus geeignet, für MM
Mk mit geringer Anzahlung ,11
verk. Näh. i. d. Exp, d. Bl. 9719

KtttsWI. Billa,
Biebricherstraße 23/25, z»
verkaufen. 93 [H-Ruthen, 1ö
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralhcizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auckl siir^
Familien passend. Näheres
Fritz Mfilier, Hellumnd-
straße 35 oder durch jeden
Agenten.

2 Kapitalien. L

Hypotheken-
Kapital

zur 1. Stelle in jeder Höhe B'
zuleihen. Näherer

Carl Götar.,
Kaiser Friedrich Ring 58 _

irk3000 Mm

Sichere
Capitalanlage.

Eapitalisten erhalten W?
kostenfreien Nachweis guter1,
u. II . Hypotheken, Rest>l>ul
(mit Nachlaß) durch
S -nsal P . A . Hern «»»’
Wiesbaden, Emserstraßk 45,
u. Frankfurta M.. Ma>»r-r-
landstraße 68.

wohn ungs ud }<?ride 1
bitten wir, den

„wohnunas-An̂eiaer^ 1

I
des

"V ! esba 6 siler Sensral . Knres

'n unserer Cxpeöition,  maurillusüra &e 8, »
verlangen, wo er »

koffenlos 1
verabreicht wird. D

an 3. Stelle von einem
lichen ZinSzahIer per fofftt w®
später gesucht. .

Offerten u. J . O . v »3» °"
die Exped. d, Bl.
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